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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Auguſt und 
September für die einmal täglich er⸗ 


ſcheinende Pommerſche Zeitung 
67 Pfg., für die zweimal täglich er⸗ 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark 
34 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


anſtalten an. 
Die Redaktion 


E. L. Berlin, 22. Juli. 


Preufiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
27. Plenarſitzung vom 22. Juli, 


r. 

Fürſt zu Wied eröffnet die Sitzung um 
12 Uhr. 

Am Miniſtertiſch Frhr. v. d. Recke. 

Verſtorben ſind ſeit der letzten Sitzung der 

err Riedeſel, Frhr. zu Eiſenbach und 

raf v. d. Busſche⸗Ippenburg. Das Haus 
ehrt das Andenken der Verſtorbenen in üblicher 
Weiſe. 

Von dem Oberſtaatsanwalt zu Naumburg 
iſt ein Antrag auf Strafverfolgung der für die 
Magdeburger Volksſtimme“ verantwortlichen 
Perſonen wegen des Artikels „‚Lauſejungen — 
dumme Jungen!“ eingegangen. Der Antrag geht 
an die Geſchäftsordnungskommiſſion. 7 

Es folgt die zweite Abſtimmung über die 
Vereinsgeſetznovelle. Dieſelbe iſt nach dem ges 
nügend unterſtützten Antrage des Freiherrn von 
Manteuffel⸗Kroſſen eine namentliche. Eine 
Diskuſſion iſt nach § 62 der Geſchäftsordnung 
nicht zuläſſig. 

Das Ergebniß der namentlichen Abſtimmung 
ft: 112 Stimmen für, 19 Stimmen gegen das 
Beſetz; daſſelbe iſt mithin auch in der zweiten 
durch die Verfaſſungsänderung bedingten Abſtim⸗ 

ung angenommen. Gegen die Vorlage 
immte noch Oberbürgermeiſter Zelle⸗Berlin. 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 


Botenlohn 70 Pf., 
mit Botenlohn 2 Mk. 


Morgenblatt 
bendblatt und Reklamen 30 Pf. 


iner Jeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


ftrengt hatte, weil dieſer ihm wegen angeblichen] lich verachtet, innerlich aber fürchtet, weil ſie ſein 
Mangels eines genügenden Einkommens die] böſes Gewiſſen iſt und weil fie unter ſchweren 


Heirathserlaubniß verweigerte. 
herausgeſtellt haben, daß der Kläger zwar einen 
Reingewinn von 4000 Mark nachweiſen konnte, 
daß dieſer Reingewinn jedoch zu zwei Dritteln 


mit aus dem Verkaufe von Arzneimitteln erzielt 


war, die der Droguiſt freihändig nicht verkaufen 
durfte. Entſpricht dieſe Mittheilung den That⸗ 
ſachen, ſo darf daraus gefolgert werden, daß 
ſich der Verkauf von den Apotheken vor⸗ 
behaltenen Arzneimitteln nicht auf den einen hier 
in Rede ſtehenden Fall beſchränkt, ſondern in 
Droguiſtenkreiſen eine allgemeine Erſcheinung 
darſtellt. Unter dieſen Verhältniſſen iſt es zu 
bedauern, daß in die Gewerbeordnungsnovelle 
vom 6. Auguſt 1896 nicht die gegen einen ſol⸗ 
chen Mißſtand ſeitens der verbündeten Regie⸗ 
rungen vorgeſchlagene Maßnahme Aufnahme ge⸗ 
funden hat. Die verbündeten Regierungen hatten 
damals in Ausſicht genommen, die Gewerbeordnung 
dahin abzuändern, daß der Handel mit Droguen 
und chemiſchen Präparaten, welche zu Heilzwecken 
dienen, unterſagt werden könnte, wenn That⸗ 
ſachen vorlägen, welche die Unzuverläſſigkeit des 


Gewerbetreibenden in Bezug auf dieſen Gewerbe⸗ t ; 
betrieb darthäten. Ein ſolcher Fall würde dier den F 


vorliegen und die Behörde hätte, wenn der Vor⸗ 
ſchlag der verbündeten Regierungen Geſetz ge⸗ 
worden wäre, ſofort das Recht und die Pflicht 
gehabt, dieſem Droguiſten den weiteren Betrieb 
ſeines Geſchäftes zu unterſagen. Der Reichstag 
hat jedoch bekanntlich dem Vorſchlage ſeine Zu⸗ 
ſtimmung nicht gegeben und die Unterfagung des 
Betriebes an die Vorausſetzung geknüpft, daß 


mit ſeiner Handhabung Leben und Geſundheit gegrenzt. An einen dieſer Grenzſteine iſt von 
von Menſchen gefährdet werden. Es würde hier Hahnke gerannt, wie noch deutlich zu ſehen war. 
Der Kaiſer ſoll für die Wiederauffindung der 


alſo erſt einer längeren Beweisführung über 
Vorgänge bedürfen, die ſchwer mit Sicherheit 
feſtzuſtellen ſind. Gemeiniglich iſt dieſe Feſt⸗ 
ſtellung nicht möglich und ſo kommt denn der 
Droguiſt mit einer Geldſtrafe davon, die er in 
dem Bewußtſein, durch den unerlaubten frei⸗ 
händigen Verkauf von Arzneimittel die Summe 


bald wieder eingebracht zu haben, ohne große 


Schmerzen bezahlt. 


Dabei ſoll ſich Opfern für das edle Ziel arbeitet, dem unver⸗ 


dorbenen alten katholiſchen Chriſtenthum die 
Wege zu bahnen und die Einigung der chriſt⸗ 
lichen Konfeſſionen in Liebe zu erſtreben.“ 

— Ueber den Unfall, der den Lieutenant z. S. 
von Hahnke betroffen hat, wird der „Weſ.⸗Ztg.“ 
berichtet: Die Herren Kapt.⸗Lieut. von Levetzow 
und Lieut. von Hahnke unternahmen mittels 
Velocipeds von Odde einen Ausflug. Herr 
von Levetzow war gerade etwas zurückgeblieben, 
um von einem Kinde Erdbeeren zu kaufen. 
Als er dald darauf um eine Ecke bog, um die 
ſein Kamerad eben vorher verſchwunden war, 
ſah er dieſen nicht mehr. Das Unglück war ge⸗ 
ſchehen, Lieutenant von Hahnke war abgeſtürzt. 
Nur ein etwa zwölfjähriger Knabe, der von 
einer Höhe des jenſeitigen Ufers den Radfahrer 
genau beobachtet hatte, war Augenzeuge des 
Greiguiffes geweſen. Nach feiner Ausſage hat 
der Lieutenant von Hahnke, wie ſchon mit⸗ 
getheilt wurde, mit einem Taſchentuche mit 
einer Hand ſich den Schweiß von der Stirn ge⸗ 
wiſcht, während er mit der andern Hand die 
hielt. Ohne daß 
Hahnke dabei genau auf ſeinen Weg ſehen 
konnte, iſt das Rad dann nach dem Fluß abge⸗ 
wichen und mitſamt ſeinem Fahrer hineingeſtürzt. 
Einmal iſt der Unglückliche dann noch auf 
einem platten, ſchräg ganz weit aus dem Waffer, 
aufragenden Felſen aufgetancht und darauf nach 
einem Rufe verſchwunden. Die Chauſſee iſt 
get den Fluß durch Felsſtücke, die in geringer 


utfernung von einander aufrecht ſtehen, ab⸗ 


Leiche 1000 Kronen ausgeſetzt haben. | 
— Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: Wir haben 
ſchon angeſichts der Wiesbadener Rede des Pro⸗ 


feſſors Reinhold unſeren Vorbehalt, namentlich 
betreffs ſeiner allzu „temperamentvollen“ Aus⸗ 


drucksweiſe gemacht und dann aus der Ergänzung, 
die er in der „Köln. Ztg.“ veröffentlichte, nur 
einige thatſächliche Angaben hervorgehoben, weil 


— Zu den Unterzeichnern der Kundgebung vorherzuſehen war, daß ſie, wie es auch ge 


Vertreter und Sprecher Süddeutſchlands gehalten f genommen mit 2900 laufenden Metern Schuppen 


zu werden.“ 

— Reglerungsrath Mieſitſcheck v. Wiſchkau, 
der ſeit Jahresfriſt als Dezernent beim Ober⸗ 
präſidium in Danzig thätig iſt, wurde der 
„Danz. Ztg.“ a von dem neuen Regenten 
Grafen zur Lippe⸗Bieſterfeld zum Kabinets⸗ 
miniſter des Fürſtenthums Lippe berufen. 

— Heute begeht Fürſt Bismarck den Tag, 
der ihn vor 50 Jahren mit ſeiner ihm durch den 
Tod vor nahezu drei Jahren entriſſenen Ge⸗ 
mahlin vereinte. 

— Vom deutſchen Auswärtigen Amt iſt wie 
in den früheren Jahren ein „Verzeichniß der kai⸗ 
ſerlich deutſchen Konſulate“ bearbeitet worden, 
das in der Hofbuchhandlung von Mittler u. Sohn 
erſchienen iſt. Ebenda iſt auch ein neues „Ver⸗ 
zeichniß der Konſuln im Deutſchen Reich“ erſchie⸗ 
nen. In erſterem Verzeichniß wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß Briefe und Telegramme am beſten 
nicht an den betreffenden Konſul oder Vize⸗ 
konſul perſönlich, ſondern an das Kon⸗ 
ſularamt gerichtet werden. Die Aufſchrift auf 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren 
Deutſchlands: R. Moſſe, 
Invalidendank. Arndt, Max i 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle la S. 


Freitag, 23. Juli 1897. 


Berlin Bernh 


und 173 900 Quadratmeter Fläche, während das 
jetzige Baſſin 1874 laufende Meter Schuppen 
mit 73 900 Quadratmeter Fläche beſitzt. Auch 
iſt eine Reparaturanlage mit Schwimmdock füt 
größere Schiffe und eine gleichzeitige Entladung 
der Seedampfer auf beiden Seiten vorgeſehen. 
Der ganze Entwurf, deſſen Einzelheiten noch 
feſtgeſtellt werden müſſen, macht der Unterneh⸗ 
mungsluſt und der Thatkraft wie dem Selbſt⸗ 
vertrauen der Bremer Bürgerſchaft die höchſte 
Ehre. Gleichzeitig mit dieſer Vorlage hatte der 
Senat noch bei der Bürgerſchaft beantragt, die 
gleichfalls zu klein gewordene Gasanſtalt völlig 
neu und weſentlich vergrößert jenſeits der Hafen⸗ 
anlagen zu errichten. Die alte Gasanſtalt, 
welche zwiſchen dem ſchönen l und 
dem prachtvollen Bürgerpark, dem ſchönſten 
Schmucke Bremens, giloen ift, würde dann von 
dieſer ungeeigneten Stelle fortkommen und die 
von ihr jetzt beanſpruchte geräumige Grundfläche 
u neuen Villenbauten frei werden. Die 
ürgerſchaft hat aber dieſe Vorlage zur wei⸗ 


Briefen iſt in deutſcher Sprache mit lateiniſchen teren Berathung zunächſt einer Kommiſſton über⸗ 


Buchſtaben zu ſchreiben. Bei mehreren Orten 
deſſelben Namens iſt die nähere Bezeichnung hin⸗ 
zuzufügen. In der äußeren Anordnung ſind die 
diesjährigen neuen Verzeichniſſe den früheren 
gleich geblieben. 

— Der „Augsb. Ab.⸗Ztg.“ 


Kaiſer wahrſcheinlich doch noch zu einem kurzen Krediten 


Aufenthalt nach Tegernſee kommen. 

— An Grumbkow Paſcha hat der Kaiſer 
jährigen großen Manövern gerichtet. 
Das Befinden des Groß 


— herzogs von 
in letzter Zeit mehrfachen Störungen unterworfen, 
wodurch auch die Ueberſiedelung nach St. Blaſien 
etwas verzögert wurde. Jetzt ift jedoch das Ger 
ſamtbefinden weſentlich gebeſſert, wozu neben der 
Höhenwaldluft auch die verordneten Halbbäder 
beigetragen haben. 

— Die Aelteſten der Berliner Kaufmann⸗ 
ſchaft haben ſich in ihrer heutigen Sitzung dahin 
ſchlüſſig gemacht, das Erſuchen des Handels⸗ 
miniſters, ihm Sachverſtändige zur Feſtſtellung 
von maßgebenden Getreidenotirungen vorzu⸗ 


der ordentlichen Profeſſoren zu Gunſten der ſchehen iſt, durch die Preſſe gehen würden. Unter 
Deutſch⸗Oeſterreicher ſind von Bonn weitere den vielen Aeußerungen des Hare Reinhold, die 
dreizehn hinzugekommen. Die Geſamtzahl der nach unſerer Meinung am beſten mit Still⸗ 
Unterzeichner beträgt jetzt 829. ſchweigen übergangen wurden und die wir dem⸗ 
— Der katholiſche Geiſtliche und Gymnaſial⸗ gemäß nicht erwähnten, war auch folgende: 

profeſſor Wilhelm Bunkofer in Wertheim hat der „Ganz Deutſchland ſüdlich des Mains 
Sn 15 W Kt, molſſchen Küche ge HEN: 55 e Jubel Mae Wort 
j macht, daß er aus der katholiſchen Kirche aus⸗ des wäbiſchen volksparteilichen Reichstags⸗ 
licht einen Aufſatz: „Zum Vereinsgeſetz“, in trete und zur altkatholiſchen Kirche übertrete. abgeordneten C. 3 e Baan 
welchem der Ausſpruch der nationalliberalen Bunkofer veröffentlicht in der „Straßb. Poſt“ lung der Deutſchen Volkspartei in Hall ein: 
Preſſe einer Erörterung unterzogen wird, wonach, eine ausführliche Erklärung dieſes Schrittes, den „Gottlob, daß wir keine Preußen ſind!“ In 
wer der Vorlage in der Faſſung des Herren⸗ er in Folge mehrfacher Anfechtungen durch den der heſſiſchen und baieriſchen Pfalz kann man 
hauſes zuſtimme, einen Verrath an der bürger⸗ katholiſchen Klerus ſchon läugere Zeit geplant das Auftreten alter trauriger Neigungen beob⸗ 
lichen Freiheit, einen Bruch mit den liberalen hatte. Es heißt in der Erklärung: achten. Das Wort: „dann lieber franzöſiſch“ 
Grundſätzen begehe und deshalb aus der natto⸗ „Es war dle letzte Konſeguenz einer über wird laut. 

nalliberalen Partei ausgemerzt werden müſſe. ein halbes Menſchenalter zurückreichenden ſchwe⸗ Ueber die Ungeheuerlichkeit des letzten Satzes 
In dem Aufſatze wird zunächſt an der Hand der ren Geiſtes⸗ und Gemüthsarbeit, die mich iſt kein Wort zu verlieren. Deu Ausſpruch des 


ſtenographiſchen Berichte des Reichstages nach⸗ i i ü 5 
dewisſen, aß es Die Hotionafliherafen Sheet nöthigte, Stein für Stein abzubrechen von einem Herrn Haußmann hatteu wir ſchon früher ge⸗ 


Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 
Schluß 1 Uhr. 1 


Das Vereinsgeſetz. 


Die „Deutſche Juduſtriezeitung“ veröffent⸗ 


Bamberger und Bennigſen geweſen ſind, von 
welchen der Erſtere im September 1878 für das 
Sozialiſtengeſetz und der Letztere auch im Januar 
1895 für das ſogenannte Umſturzgeſetz einge⸗ 
treten ſind. Mit Recht wird aus den Ausfüh⸗ 
rungen dieſer „als Muſter tüchtiger, treuer, libe⸗ 
raler Geſinnung und Grundſätze“ geltender 
Männer geſchloſſen, daß in der Zuſtimmung 
u einem Ausnahmegeſetze, wie die Herren⸗ 
ausbeſchlüſſe es darſtellen, kein Verrath 
Pac die bürgerliche Freiheit und kein 
tuch mit den liberalen Grundſätzen zu er⸗ 
blicken iſt. Es handele ſich nur darum, 
ob es zweckmäßig iſt, ein ſolches Geſetz vor⸗ 
läufig allein für den größten deutſchen Staat zu 
erlaſſen. Bei dieſen Fragen aber, ſo heißt es 


dann in dem Aufſatze weiter, tritt die unendlich perſtändlicher Sprache zu vollziehen; — 
bedeutungsvolle wirthſchaftliche Seite der Vorlage 1 a e ee Ve 


in den Vordergrund. 
veranlaſſen, die bei dem ſogenannten Vereins⸗ 
geſetz hervortretenden eigenthümlichen Verhältniſſe 
an dieſer Stelle zu betrachten. Denn wer nur 


halfen ühlung mit der Geſtaltung der 
thatſächlichen Verhältuniſſe hat und objektiv zu 


urtheilen aa und im Stande iſt, der wird 
bekennen müſſen, daß die Eindämmung und 
Zurückdrängung der in unſerer Arbeiterbevölkerun 
von Sozialdemokraten und Anarchiſten betriebenen 
Agitation nicht länger verſchoben werden darf, 
wenn nicht ernſte Folgen eintreten ſollen. Der 
ſeit geraumer Zeit andauernde wirthſchaftliche 
Aufſchwung hat den Arbeitsmarkt ſehr zu 
Gunſten der Arbeiter geſtaltet; demgemäß iſt 
ihr Antheil an dem Erkrägniß des Zuſammen⸗ 
wirkens von Kapital, Intelligenz und Arbeit 
erheblich größer geworden und noch in der 115 

u 


nahme begriffen. Solche Zeiten aber 
erfahrungsgemäß am meiſten geeignet er⸗ 


achtet worden, um die Saat der Aufhetzung 
und Verbitterung in die Maſſe zu ſtreuen. 
Kommt dann noch in dem nächſten Jahre die 
Aufregung der Wahlen hinzu, ſo iſt zu befürch⸗ 
ten, daß aus der Saat eine traurige Ernte reift, 
eine Störung der friedlichen Arbeit der Nation, 
deren erſchreckende, theilweiſe mit Revolten und 
Blutvergießen verbundene Vorbilder jetzt bereits 
in Belgien und England auftauchen. Solche 
Arbeitsſtörung iſt aber nicht nur verderblich für 
den Unternehmer, ſie ſchädigt in gleicher Weiſe 
gie hationale Wohlfahrt und ganz beſonders bie 
1 un ſelbſt. Dieſe große Gefahr — diejeni⸗ 
5 bt e für Staat und Geſellſchaft ſollen 
er nicht weiter betrachtet werden — hat eben 
jene zahlreichen gut natlonal und vielfach auch 
gut liberal geſinnten Männer, die jetzt ſo bitter 
geſchmäht werden, veranlaßt, das Zuſtandekom⸗ 
men des Geſetzes zu verlangen. Sie thun es in 
ihrem Intereſſe, aber ebenſo auch im Intereſſe 
ihrer jetzt der ſozialdemakratiſchen und anarchiſti⸗ 
ſchen Verlockung ohne Schranken preisgegebenen 
utgeſinnten Arbeiter. Die heſtehenden Rechte 
erleiden, in legaler Weile für die Beſſerung 
ihrer Lage einzutreten, beabſichtigt kein Arbeit⸗ 
geber in maßgebender oder angeſehener Stellung 
zu ſchmälern, fo lange dieſe Rechte nicht in uns 
geſetzlicher Weiſe gemißbraucht werden. 


Deutſchland. 
e Berlin, 22. Juli. Eine recht nette 


Bau, der in der erſten Hälfte meines Lebens 
nach ausſchließlich römiſchen Prinzipien und 
daher mit ungenügendem Material war aufge⸗ 
führt worden. ... Die Wahrnehmung, daß nur 
die völlige Losſagung vom Neuen Teſtament und 
der Geſchichte der erſten Jahrhunderte des 
Chriſtenthums es möglich macht, ſich nothdürftig 
in die letzte Geſtaltung der römiſch⸗kirchlichen 


wie dem ſich in alles fügenden, braven katho⸗ 
liſchen Volk im öffentlichen Gottesdienſt mehr 
und mehr die Herzensſprache zu ſeinem Gott ab⸗ 
gewöhnt wird und man ihm zumuthet, unver⸗ 
ſtandene Laute für vernünftiger zu halten; wie 
man ſogar ſich nicht ſcheut, die ergreifende Feier 
der Beerdigung, die, wenn irgend etwas, die 
Rechte des Herzens achten ſollte, in fremder, un⸗ 


> 


ts 


Dies allein konnte uns äußerlichung der öffentlichen Andachtsübungen 


bis zu dem Grade, daß z. B. in der ehrwürdigen 
Kreuzwegandacht die kirchlicherſeits verſprochene 
Gnade (Ablaß) abhängig gemacht wird von einem 


vorgeſchriebenen regelmäßigen Wechſel von Stehen 
Stellung der Freunde des Reichs und 


und Knieen; — die Wahrnehmung, wie über⸗ 
haupt der Kultus des Ablaſſes Dimenſionen an⸗ 
nimmt, die einen gebildeten Katholiken empören 


9 müſſen, weil er nach dem apoſtoliſchen Glaubens⸗ 


bekenntniß an den allmächtigen Gott, Vater und 
Schöpfer Himmels und der Erde glaubt und eine 
Erlöſung in ſeinem Sohn und dieſem Glauben 
gegenüber den Ablaßkult als eine büreaukratiſche 
Entartung der Gnadenlehre empfindet, abgeſehen 
von der darin liegenden Herabwürdigung des 


Verhältniſſe zu finden. . .. die Wahrnehmung, 


die ginn der unglücklichen Vereinsgeſetzaktion darauf 


würdigt. Jetzt kommt aber ein ſüddeutſches Blatt 
auf den zitirten Paſſus der Reinhold'ſchen Rede 
zurück; die „Münchener Allg. Ztg.“ bemerkt dazu 
mit Recht u. A.: | 

„In dieſen Worten liegt eine fo maßloſe 
Uebertreibung, daß man ſich wohl fragen kann, 
ob hier nicht die Grenze überſchritten iſt, bis zu 
der man eine Rede und einen Redner ernſt zu 
nehmen braucht. Ein kurzer Blick in die demo⸗ 
kratiſche Preſſe Süddeutſchlands kaun Jeden 
darüber belehren, mit welch unendlichem Behagen 
in dieſen Kreiſen der unerwartete „illuſtre“ Eides⸗ 
helfer für die alten demokratiſchen Querelen bes | 
grüßt und ausgenützt wird. Aus dieſem Grunde 
empfiehlt ſich auch ein kurzes Wort energiſchen 
Widerſpruchs, das man ſich ſonſt wohl füglich 
hätte erſparen können. Wir haben gleich zu Be⸗ 


hingewieſen, wie bedenklich ein derartiges Vor⸗ 
gehen der preußiſchen Regierung auf die polis 
tiſche Stimmung im Allgemeinen und ſpeziell 
auch auf die im Süden des Reichs wirken müſſe, 
und wir ſtehen nicht an, zu konſtatiren, daß der 
„Zug nach links“ thatſächlich verſtärkt, die 
Preußens 
dieſſeits des Mains thatſächlich erſchwert worden 
iſt. Wir können auch heute nur wünſchen, daß 
die Vereinsgeſetznovelle, die ſchon mehr ger 
ſchadet hat, als ſie jemals nützen würde, am 
24. d. M. möglichſt raſch und klanglos zum 
Orkus hinabſteigen und über ihrem Grabe recht 
viel Gras wachſen möge. Man kann aber und 
muß leider noch mehr zugeben: nämlich, daß es 
die Einbringung der Vereinsgeſetznovelle nicht 


f 


rund 1 900 000 Mark bewilligt worden, 
weitere 101 Hektar Landes auf dem Wege der 


Gottesbegriffs; — die Wahrnehmung, wie dieſe allein iſt, was in letzter Zeit die Autorität 
unwürdige Veräußerlichung grade in der Stadt Preußens im Reich geſchädigt und erſchüttert 
Rom eine Höhe erreicht hat, daß ſelbſt die hat. Man braucht den Charakter unſerer 
frömmſten Beſucher des „Mittelpunktes der Demokratie nur oberflächlich zu kennen, um ſich 
Chriſtenheit“ vor dieſem Beſuche warnen, um zu ſagen, in welcher Richtung jedes einzelne 
nicht am Glauben Schiffbruch zu leiden; — die dieſer Ereigniſſe verwendet und ausgenützt wer⸗ 
Wahrnehmung, daß alle, auch die ärgſten Ent⸗ den würde. Aber trotz alledem bleibt die Aeuße⸗ 
artungen einen zuverläſſigen Schutz genießen bei rung des Herrn Dr. Reinhold eine maßloſe 
der ultramontanen Preſſe, die uneingedenk der Uebertreibung. Gewiß, die Mühlen des Radi⸗ 
hohen Aufgabe, welche dieſem mächtigen öffent⸗ kalismus klappern luſtiger als je, und vorüber⸗ 
lichen Bildungsinſtitut obliegt, nur die eine gehend mag es auch ſcheinen, als hätte die 
Pflicht kennt, einzeln oder in ſtürmiſchem Chor Zahl ſeiner Kunden ſich dauernd vermehrt. 
mit den Ketten des Vatikanismus zu raſſeln, Aber ſollte wirklich der Kreis der ernſten, ein⸗ 
und jeden, der an idealere würdigere Religions⸗ ſichtigen und überzeugungstreuen Männer ſich 
formen erinnern möchte, unter Mißachtung aller weſentlich verringert haben, die in dem Reich, 
Geſetze der chriſtlichen Liebe nicht mit den wie es Bismarck geſchaffen, die unver⸗ 
Waffen der Wahrheit bekämpft, ſondern mit rückbare und unerſchütterliche Grundlage 
Spott, Hohn und Verleumdung in den Boden der ganzen bolitiſchen und wirthſchaftlichen 
tritt; — die Wahrnehmung alſo, wie auf dieſe Exiſtenz der deutſchen Stämme ſehen, ſollte man 
Weiſe die große Sünde des Jahres 1870 ihre jetzt in den Tagen, da die große nationale Er⸗ 
gerechte Strafe in ſich ſelbſt trägt, an der fie zu hebung des Jahres 1870 von Neuem ſich jährt, 
Grunde gehen muß, indem ganz von ſelbſt der konſtatiren müſſen, daß der Main die Deutſchen 
Abſolutismus den Knechtsſinn, die Unfehlbarkeit 
aber die Lüge züchtet, alſo die ganze bildungs⸗ 
fähige Welt, welche auf Freiheit und Wahrheit 
niemals verzichten kann, immer mehr von ſich 
ſtößt; — ſolche und viele andere ſchmerzliche 
Wahrnehmungen, welche bezeugen, daß auf dieſem 
Boden der abſoluten Herrſchaft des Einen, welche 
des unſeligen Pius Vorgänger, Gregor der Große, 
als Gottesläſterung und Wahnſinn bezeichnet 
alle zund anderſeits der rechtloſen Knechtſchaft 
aller übrigen die Religion Jeſu nur in verderbter 
Form zu finden iſt: alle dieſe tief traurigen 
Thatſachen haben mich bewogen, jetzt in meinem 


wieder aufklaffen? Wir glauben, 
Ernſt und aus voller Ueberzeugung 
können, daß davon keine Rede iſt. 

ja, daß z. B. in 
der Demokratie der Kamm gewaltig ge 
iſt. Man iſt hoffähig geworden, man hat die 


ſcheinbar geht Alles ganz wunderherrlich. Aber 
man braucht wohl nicht ſehr alt zu werden, um 
wieder ein weſentlich anderes Bild zu ſehen, ja 
vielleicht nimmt ſich die Sache ſchon weit 
weniger herrlich aus, wenn man in einem 


Hand mit an den Zügeln der Regierung und Harz und Din 


57. Lebensjahr, dem Gewiſſen und der beſſeren 


halben Jahre fragt, was nun eigentlich aus 


ſchlagen, damit zu beantworten, daß ſie Aan 
Intereſſenten des Getreidehandels als ch⸗ 
verſtändige neunen, mit denen ſich das Miniſte⸗ 
rium alsdann direkt in Verbindung ſetzen kann. 

— Vikomte Schuſo Aoki, der hieſige japa⸗ 
niſche Geſandte, der am Freitag Berlin verläßt, 


Weſen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 22. Juli. Die „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht eine kaiſerliche Verordnung vom 15. 


zufolge wird der Juli betreffend die Eröffnung von Nachtrags⸗ 
zum Staatsvoranſchlage und zum 


Inveſtitions⸗Präliminare für das Jahr 1897. 
Wien, 22. Juli. Wie man von gutunter⸗ 


eine Einladung zur Theilnahme an den dies- richteter Seite erfährt, iſt die Hartnäckigkeit des i 


Sultans in der Grenzfra 


| e erſt dann gewichen, 
als die Berichte ſeiner Bot 


chafter keinen Zweifel 


Baden war, wie aus St. Blaſien gemeldet wird, über die diesmalige Feſtigkeit des europälſchen 


Konzerts zuließen. Sowohl hier, wie in Berlin 
hatte man den Vertretern der Türkei ernſtliche 
Ermahnungen zukommen laſſen und auf die 


Iſolirung der Türkei und die aus der Haltung 


der Pforte nothwendi 
aufmerkſam gemacht. Die Botſchafter rapportir⸗ 
ten dann in dieſem Sinne, worauf endlich die 
Meinungsänderung in Yildiz erfolgte. 


Frank reich. 


Paris, 22. Juli. Der Präſident Faure tft 
heute früh 8 Uhr nach Havre abgereiſt. 

Paris, 22. Juli. Der „Figaro“ verſichert, 
Magnin werde in Folge des Senatsbeſchluſſes 
betreffend die Erneuerung der Privilegien der 
Bank von Frankreich auf ſein Amt als Gouver⸗ 
neur der Bank verzichten, um ſich ausſchlietzlich 


entſtehenden Gefahren 


Städten 
ſenſtein & Doglet, G. L. Daube. 
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ſchifft ſich am 27. d. M. in Genua nach Japan der Erfüllung feines Mandats als Senator zu 


ein. Sein Vorgänger, der frühere fapaniſche 
Geſandte in Berlin, Marquis Kinmotſchi Saionſt, 
liegt, wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, ſchwer krank in 
Paris darnieder. 

— Der Prinz von Neapel wird ſich im 
Auguſt nach Rußland begeben, um auf Einladung 


des Zaren den großen ruſſiſchen Manövern bei⸗ 


zuwohnen. Er wird dort mit dem Kaiſer von 
Deutſchland zuſammentreffen. 
Regierungskreiſen legt man dieſer Reiſe politiſche 
Bedeutung bei. 


Bonn, 22. Juli. Prinz und Prinzeſſin 
Adolf zu Lippe⸗Schaumburg treffen morgen Abend 
zu mehrwöchentlichem Aufenthalte hier ein. 


Bremen, 20. Juli. Es iſt ſchon kurz von 
dem wichtigen Beſchluß Mittheilung gemacht 
worden, den die hieſige Bürgerſchaft am 14. Juli 
auf Antrag des Senats behufs Erweiterungen 
der ſtädtiſchen Hafenanlagen gefaßt hat; es ſind 


Enteignung anzukaufen zur allmäligen Ausdeh⸗ 
nung der Hafenanlagen, zur Verbeſſerung des 
Rangirbetriebs und zur Anlegung einer geeigneten 
Wendeſtelle für große Schiffe, die bis jetzt im 
Baſſin des gegenwärtigen Freibezirks nicht drehen 
können; dieſe Wendeſtelle ſoll zugleich die Mün⸗ 
dung des geplanten zweiten Hafenbaſſins werden. 
Ueber die Nothwendigkeit der baldigen Ausdeh⸗ 
nung der Hafenanlagen ſind in Bremen alle be⸗ 
rufenen Kreiſe ebenſo einig, wie das in 
Hamburg der Fall iſt. Es iſt das ein 
hocherfreulicher Beweis über die Großartig⸗ 
keit und Gediegenheit unſeres wirthſchaftlichen 
Aufſchwunges. Vor acht Jahren iſt der hieſige 
Freihafenbezirk eröffnet worden; man hatte da⸗ 
mals von vornherein ſich auf eine gewaltige Ver⸗ 
kehrsausdehnung gefaßt gemacht, aber man glaubte 
für eine weite Zukunft vorausblickend geſorgt zu 
haben. Die kur 
uügt, um die Nothwendigkeit einer ne 
artigen Erweiterung immer dringende 
zu machen. Im Laufe des letzten Winters war 
zeitweilig für die angemeldeten Dampfer im Frei⸗ 
hafen kein Platz; eine große Zahl von Dampfern, 
insbeſondere von Baumwolldampfern, mußte zurück⸗ 
gewieſen werden, während andere mit Rückſicht 
auf dieſe Verhältniſſe von vornherein den Ver⸗ 
ſuch aufgaben, heraufzukommen. Im Freibezirk 
ſind 1889 2323 Schiffe mit einem Raumgehalt 
von 1031118 Kubikmeter (darunter 159 
Dampfer mit 135 757 Kubikmeter), dagegen 1896 
3740 Schiffe mit einem Raumgehalt von 
2 862 630 Kubikmeter (darunter 795 Dampfer 
mit 1317 350 Kubikmeter) angekommen. 1889 
betrug die Schiffsgüterbewegung in der 
Einfuhr 190 665, in der Ausfuhr 63 497, 
zuſammen 254 162 Tonnen, 1896 aber 
525 964 Einfuhr, 287996 Ausfuhr, zuſam⸗ 
men 813 960 Tonnen, kurzum eine Zu⸗ 
nahme von 220 Prozent in acht Jahren. Es iſt 
anzunehmen, daß dieſe Steigerung auch ferner 
gute Fortſchritte machen wird, denn die deutſche 
Bevölkerung nimmt alljährlich um 500 000 
Seelen zu, es ſteig 


uen groß⸗ 


| 


und Kaufkraft aller Kreiſe des Volkes; damit allem zuſtimmen, 
wiederum ſcheidet und daß auch ſonſt alte Riſſel geht die Entwicklu 
in allem Hebung des 
ſagen zu erfolgreichen Wettbewerbs auf den Märkten des 
Richtig iſt Auslandes Hand in Hand. Ein weiterer nen⸗ 
Würtemberg im Augenblick] nenswerther Aufſchwung iſt in Bremen zu er⸗ 
ſchwollen warten von der Baumwolleinfuhr, von ber Ein⸗ 


unſerer Handelsflotte, die 


n 
en Gewerbes und ſeines 


fuhr von Jute, Tabak, Kohlen, Erzen, Asphalt, 
ftoffen, von der Ausfuhr von 
Kaliſalzen, Zucker und den Gewerbeerzeugniſſen 
von Mitteldeutſchland, Thüringen, Baiern. Die 
Baum wolleinfuhr in Bremen ſtieg von einer 
Million Ballen in den Jahren 1886 und 1887 
zuſammen auf 2 250 000 Ballen in den Jahren 
1895 und 1896 aut allet während die Zu⸗ 

allein in Deutſchland für 


Ju italienischen 


um weil ſie keine Luſt zum V 


e Friſt von acht Jahren hat ge⸗ Richtung 
r fühlbar Wiederholung des Verſuches, 


widmen. Sein Nachfolger werde Labeyrin, der 
Gouverneur des Crédit foncier, fein. 


Spanien und Portugal. 


| 


räumung der Urſache verſchwindet, fo kann man 
dem kubaniſchen Aufſtande eine faſt unbegrenzte 
Lebensdauer prognoſtiziren, da bis jetzt, alſo 
nach zweijähriger Dauer, auch noch nicht dle 
leiſeſten Anzeichen dafür wahrnehmbar ſind, daß 
Spanien zu der Erkenntniß ſeiner adminiſtrativen 
Verſündigungen an der „Perle der Antillen“ ges 
langt iſt, geſchweige denn zur Abſtellung derſelben 
ſchreitet. Die „Reformen“, von denen eine Zelt 
lang ſo viel die Rede war, ſchweben völlig in der 
Luft, auf Kuba will Niemand von ihnen wiſſen, 
General Weyler nicht, weil ihm dadurch ſein mi⸗ 
litäriſches Aktions⸗ und Repreſſionsprogramm 
verdorben werden würde, die Altſpanier nicht, 
erzicht auf ihre privi⸗ 
legirte Stellung bezeigen, und endlich die Inſur⸗ 
enten nicht, weil ihre Wünſche einem höheren 

iele, nämlich der vollſtändigen Trennung vom 
Mutterlande, zuſtreben. In Spanien ſelbſt iſt 
ebenfalls von wohlwollenden Abſichten gegenüber 
der Inſel wenig zu ſpüren. Herr Canovas läßt 
den General Weyler, ſeinen Vertrauensmann, 


aller gegueriſchen Intriguen ungeachtet, nicht 


fallen, ſondern billigt alles, was er im Verfolg 
der ihm geſtellten Aufgabe zu thun für angezeigt 
erachtet. General Wehler führt das Regimen 
mit eiſerner Fauſt. Mehr als 3000 Separatiſten 
und Autonomiſten befinden ſich in ſpaniſcher 


Feſtungshaft oder in den Gefängniſſen der marok⸗ ; 


kaniſchen Küſte bezw. der Inſel Fernando⸗Po; 
die ländliche Bevölkerung Kubas wird dörferweiſe 
innerhalb des ſpauiſchen Militärrayous iuternirt, 
wo Krankheiten und Entbehrungen unter den 
Leuten aufräumen, auch ſonſt iſt nach keiner 
in eine Aenderung des Syſtems erkenn⸗ 
bar, welches die Kubaner nun ſchon ſo oft zur 
zu erringen, bewogen hat. 
lung der einzeluen politiſchen Parteien in Spanien 
u der kubaniſchen Frage betrifft, jo i 

usnahme einiger republikaniſcher Konventikel 


und vereinzelter ſelbſtſtändiger Politiker keine 


einzige der oppoſitionellen Parteien der Gewäh⸗ 
rung einer ehrlich gemeinten umfaſſenden Auto⸗ 


nomie für Kuba oder irgend eine andere über⸗ 
So machen die Kar⸗ 


den kubaniſchen Autonomiſten zu nachgiebig zeige. 
ß a 


ſeeiſche Beſitzung geneigt. 
liſten der Regierung einen Vorwurf daraus, 
ſie ſich gegenüber den Vereinigten Staaten 


Die konſervativen Diſſidenten nehmen An 

der Form der den Kubanern zugedachten Kon⸗ 
zeſſionen, und wollen es auf den Philippinen 
überhaupt beim Althergebrachten, d. h. bet der 
militäriſchen, bureaukratiſchen und theokratiſchen 
Willkür, belaſſen. Auch das Gros der Republi⸗ 
kaner will den Kubanern höchſtens geſtatten, nach 
ſeiner ihm ſelbſt zuſagenden Facon ſelig zu wer⸗ 
den, widerſtrebt aber einer Autonomie, welche 


den Einfluß des Mutterlandes paralyfiren müßte. 
t ſtetig die Lebenshaltung Daß die gouvernementalen Konſervativen endlich 


was Herr Canovas und | 
ral Wehler vornehmen, iſt ſelbſtverſtändlich. 
Summa Summarum: ſo ziemlich alle nier 
ſtimmen darin überein, daß erſt der Aufſtand 
durch Waffengewalt niedergezwungen werden 
müſſe, ehe von etwas Weiterem dle Rede fein 
könne, und in gewiſſem Sinne kann man es 
einem Volke nicht verargen, das fo außerordent⸗ 
liche Opfer an Gut und Blut für Erhaltung der 
territorialen Integrität des Staates gebracht hat, 
wie das ſpaniſche, wenn es nun auch bis ans 
Ende gehen und den vollen Erfolg der militä⸗ 
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riſchen und finanziellen Operationen einheimſen 


möchte. Nur eine vis major wäre vermögend, 
der ſpaniſchen Kubapolitik eine andere Marſch⸗ 
route aufzuzwingen. Nach wie vor bleibt der 


Einſicht folgend, die Kirche des Papſtes zu ver⸗ 


me der Spindelza 
laſſen und Unterkunft zu ſuchen in jener ei den 


demokrati ü den iſt, 
en e ee BASE die zwei letzten Jahre 16 bis 20 Pro 


Marion zu einer bereits in der vorigen wie viele ſeiner Blüthenträume gereift find. 


elch tagung zum A 5 Religionsgemeinſchaft, die aus fi fi 155 Autan 1 l a ne | 
Seng um Abſchlu ekommenen Religionsge „ die aus gleichen Gründ kann wohl au eine betragen hat. Angeſichts dieſer günſtigen Aus⸗ umdüſtert, und dazu kommt noch die Ausſicht 
einer Aktion bietet ein Prozeß, den ſich von der vatikaniſch gewordenen Kirche los⸗ Sorge, in — 5 8 5 7 il, ſcchten Ih 00 neues Hafenbaſſin von 2200 Meter auf beträchtliche materielle Neuaufwendu | 


% Droguift gegen feinen Water ange ⸗ gejagt und welche der Ultramontismus äußer⸗ Länge bei einer Breite von 120 Meter in Ausſicht Eintritt des Herbſtes. Man wird 


wieder machen ohne Gefahr, für den berufenen ent. 


ſchliezen mingen, eine weitere Reſervearmee hin⸗ lage) und zurück mit dem Dampfer „Das Haff“ Aus den Provinzen. 
Überzuſchicken, für welche übrigens die Koſten um 4 Uhr früh oder mit dem Schnelldampfer e Kammin, 23. Jull. Die Feier des 
durch die Korte bereits bewilligt worden ſind. | „Der Kaiſer“ um 6 Uhr früh, Rückfahrt um 6 Uhr bundertjähri 5 Beſtehens de aht am 25. d. Mis 
Madrid, 21. Juli. Die Anklage gegen die Abends. Fahrpreis 1. Platz 3 Mark, 2. Platz die Firma rn 9971 Ste fen zierſelbſt. 
Stadträthe wegen Wahlfälſchungen iſt zurüc 1150 Mark. Nach Wollin, Kammin, Der Großvater des jetzigen Inhabers begründete 
gezogen worden. Berg⸗ und Oſt⸗Dievenow und zurück 11 in Mittel 5 1 80 Attorfabrit wi 
„ aragofia, 21. Jult. Bei dem Tumult mit dem Schnelldampfer „Wolliner Greif“, Ab⸗ = i ee de Ausbaner . ae 
wen des Banketts zu Ehren Morets wurden fahrt von hier um 5 Uhr Morgens, Rückfahrt u 

b 


hleſigen, im vorigen Jahre berforbenen Laud⸗ ment vorführen. Wahrſcheinlich zeſucht Kaiſe 
ſchaftsmalers Julius Monien, der das Tech⸗ Wilhelm mit ſeinen Gäſten das Wiesbaden 
7 5 N. A K 17 1 ge Raabe 3 . 
einem ausflug auf einen abſchüſſigen Felſen — Der „Reichsanzeiger“ ſchreib 

gewagt und ſtürzte in die Tiefe. Er wurde weilige Gelreſße⸗ infubtvabot, beſſeh du ei 
zwar noch lebend aufgefunden, verſchied aber bald. der Eingabe des Bundes der Landwirthe bean! 

Kattowitz, 22. Juli. Auf dem Kaiſer tragt wird, würde mit den beſtehenden Handels⸗ 
a ene an er 1 Sem 1 ſein, und es werde 
ein Ausſtand ausgebrochen. Gegenwärtig find dem Antrage on dieſer i 
500 Bergarbeiter ausſtändig. Ein Hinüber⸗ werden — Ierhalo wit, Ratigepeben 
greifen des Ausſtandes auf benachbarte Gruben — Der L.⸗A.“ widerſpricht der Meldun 
wird befürchtet. g daß Fürſt Bismarck nach Varzin überſſedell 

Stuttgart, 22. Juli. Ueber ganz Ober⸗ werde. Der Fürſt befinde ſich bei ausgezei 
ſchwaben ging geſtern ein ſchweres Gewitter mit netem Wohlſein, doch ſeien alle Reiſepläne für. 
Hagelſchlag nieder, welches beträchtlichen Schaden dieſes Jahr aufgegeben. Profeſſor Schweninger 
anrichtete. iſt heute in Friedrichsruh eingetroffen. 

St. Georgen (bei Friedrichshafen) am — Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ 
Bodenſee, 22. Juli. Der Nachzug des fahrplan⸗ mittag 2 Uhr unter Vorſitz des Vizepräſidenten 
mäßigen Schnellzuges Nr. 15 entgleiſte geſtern Dr. von Miquel zu einer Sitzung zuſammen. 
Nachmittag nach der Ausfahrt aus dem See⸗ — Einem Berſchterſtatter zufolge verbleibt 
walde. Die Paſſagiere und das Zugperſonal Freiherr von Marſchall doch im Reichsdienſt; er 
erlitten leichte Hautabſchürfungen. Das Geleis wird vorausſichtlich im Oktober einen Botſchafter⸗ 
iſt bis heute geſperrt. Hülfszüge befördern die poſten, und zwar entweder den in Rom oder in 
Paſſagiere an der Unfallſtelle weiter. Sämtliche Konftantinopel übernehmen. Unterſtaatsſekretär 
vier Perſonenwagen ſowie der Tender wurden Freiherr von Rotenhan aus dem Auswärtigen 
ganz oder theilweiſe auf die Seite gelegt und Amte wird derſelben Quelle zufo' ge nach der 
ziemlich ſchwer beſchädigt. Als Urſache wird der Uebernahme der Geſchäfte durch Herrn v. Bül om 
3 5 5 3 aufgeweichte Unter⸗ A e Ante antreten; er ſoll ebenfalls 
grund angeſehen. einen Botſchafterpoſten in Ausſicht genom“ 

Wien, 20. Juli. Der ehemalige Premier: men fein, . 
lieutenant Karl Freiherr v. Treuberg, aus — Staatsſekretär Graf Poſadowsky iſt bes 
Straubing in Baiern gebürtig, wird wegen ver⸗ reits in die Dienſtwohnung im Reichsamt des 
ſchiedener Zechprellereien, die er beging, verfolgt. Innern übergeftebelt, 5 
Vor einiger Zeit hat er eine Gaſtwirthin in — Herr von Bötticher wird, wie die Abend⸗ 
Steg um eine Zechſchuld geprellt, dann verlegte blätter melden, Mitte Auguſt nach Naumburg 
er den unſauberes Handwerk nach Südtirol, | überfiedeln, — nächſten Jahres dürfte er 
weshalb das Bezirksgericht Bozen ſeine Ver⸗ das Oberpräfidium der Provinz Sachſen über⸗ 
folgung angeordnet hat. nehmen. Herr von Köller wird wahrſcheinlich 

Kopenhagen, 18. Juli. Der Eiſenbahn⸗ ſchon am 1. Oktober das Oberpräſidium von 
Unfall vom vorigen Sonntag hat noch zwei Schleswig⸗Holſtein antreten. 

Opfer gefordert. Damit dürfte die Zahl der Hamburg, 22. Juli. In Folge Aushafeng 
ums Leben Gekommenen noch nicht erſchöpft einer Kontaktſtange an einem Straßenbahnwagen 
fein, da ſich das Befinden von einzelnen Ver⸗ entſtand Kurzschluß, wodurch der elektriſche Draht 
letzten in den letzten Tagen verſchlechtert hat. Die brannte. Das Obertheil des Wagens wur de 
beiden letzten Opfer ſind höhere Angeſtellte des herabgeriſſen und fiel auf den Händler Moſes, 
Magaſin du Nord. Geſtern wurden die erſten welcher ſterbend vom Platze getragen wurde. 
Beerdigungen vorgenommen, zu denen ſich eine Peſt, 22. Juli. Aus Trenczin wird ges 


Perſonen verwundet. von Oſt⸗Dievenow um 4½ Uhr, von Berg⸗ ſtetig in die Höhe brachte, das e 
Dievenow um 4%, Uhr, von Kammin um ſich vom Vater auf den Sohn und, u 

England. 5¼ Uhr Nachmittags und von Wollin um E e 2 2 = Lauf 4 5 

London, 22. Jull. Nach einer Meldung 6¼ Uhr Abends. Fahrpreis nach Wollin und ze eu But Bier Det Ang in 58 Fr 

der „Times“ aus Konſtantinopel vom geſtrigen Kammin 1. Platz 3 Mark, 2. Platz 2 Mark, bauptſtadt ſind die Fabrikate der Firma Kängft 
Tage werden in dem Irade des Sultans, durch nach Dievenow 3,50 Mark, Kinder die Hälfte. als — üglich geſchäct. Der gegenwärtige Chef 
welches die Regelung der türkiſch⸗griechiſchen Fahrkarten für die Schiffe der Braeunlich'ſchen 5 Firma, — Kann 81 f N 
Urenze nach den Vorſchlägen der Mächte ſanktio⸗ Rhederei find vorher in der Fahrkarten⸗ e ao Feſte ugleich 5 — 50. Geburtstag 
rt wird, einige Vorbehalte gemacht. Ausgabe, Bollwerk 1, zu löſen. Nach feiert 8 uilich für das Baufa 6 befimmt 
Swinemünde fahren auch am nüchſten En ee eigemtlt Studi beraten 
Türkei. Sonntag die Salondampfer „Heringsdorf“ und 5 u er Zu 8 tri — 

Konſtantinopel, 21. Jull. Zwiſchen den „Swinemünde“ der Swinemünder Dampfſchiff⸗ Artillerie in weilen Kreiſen befannte, leber zu früh 
Vertretern der kretiſchen Aufſtändiſchen des fahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft, Abfahrt von hier um verstorbene Steffen Pascha in Folge feiner aus, 
C/ Neigung zum Michiirbienft das Ger 
keine Einigung erzielt werden. ährend etwa un 2 a a A 1 Wien : 
60 Delegirte 1 Atrotii ſind, befinden ſich die 3 Mark, 2. Kajüte 1,50 Mark. Nach Ankunft 15 des Vaters nicht Übernehmen wollte. Die 


übrigen in Armeni und dauern die Verhandlungen in Swinemünde Fahrt nach Heringsdorf. Fahr⸗ ubilar 5 97 r n d e 
zwiſchen beiden Orten fort. Zwiſchen den kartenverkauf an Bord der Schiffe. Theil nehmen wird ſich boransfiätli zu einem 
ührern und den Admiralen der europäiſchen — Am Sonnabend findet im Bellevue⸗ 8 alt e für die anze de geſtalten 5 
chiffe hat ſich ein freundſchaftlicheres Verhältniß Theater auf vielſeitigen Wunſch eine noch⸗ Een e 
herausgebildet. Die erfteren verlangen über die malige 8 entzückenden Preisluſt⸗ . —T—. 
Zukunft Kretas nur mit dieſen zu berathen, ſpiels „Durch die Intendanz“ bei kleinen Preiſen Gerichts⸗Zeitung. 
während fie von diplomatiſcher Einmiſchung ſtatt, und wird Frl. Elſa Stähler darin ein etersb 9 Juli . 
nichts wiſſen wollen. Eine wenn auch geringe auf Engagement 9 1 als 1855 2 nd 5 ade 
Beſſerung der Lage iſt inſofern zu verzeichnen, wig“ abſolviren. ie nächſte Aufführung de ee e Der genen Drber Bonnie 
wegen der lebendig begrabenen Sektirer in Ter⸗ 


mäuniſchen Flüchttinge zu erweitern. — Sonnabend, den 24. er., wird die mit nowka eingeleitete Prozeß ſolle niedergeſchlagen 
15 . 22. Jull. Ueber bie angebliche durchſchlagendem Heiterkeitserfolge aufgeführte und n zu e Buße in ein 
Verhaftung und Verurtheilung zahlreicher Schüler Nopſtät „Die Loreley“ nochmals in Scene gehen. im 0 ten . 2 re ‚gugeiperrt 
der militäriſchen Lehranftalten zu Konftantinopel In möglichſt entgegenkommender Weiſe läßt die] wer 85 seit 130 an De en erweift 
wird von zuverläſſiger Seite mitgetheilt, daß in Direktion dieſe letzte Aufführung bei kleinen 10 7 auch als fa 15 ut. di — gegen 
der That eine größere Nuzahk ber Schüler, Prelſen attfinden. 5 as ee ſich del den — ne 
welche im Beſitze von jungtürkiſchen Broſchüren Auf dem Kloſterhof ging geſtern Nach⸗ ge b 1 hie Sad Gin dere 0 gi dr 
; ts ihr Gutachten in der Sache noch gar 

hatte; nur zwei derſelben erhielten ſchwerere wagens durch, raſte mit dem leichten Gefährt Neſſor . 
Strafen, weil fie die in Frage ſtehende Broschüre die ſtark abfallende Straße herunter und rannte nicht Wan 1 + Moin mac 
vertheilt hatten. Es handelt ſich dabei um in der Junkerſtraße gegen die Mauer des Ar⸗ lune AR 6 . ne 2 N iiſtr — 85 
Murads neneſte Schrift „Kraft und Schwäche tilleriedepots an. Der Führer des Wagens, miniſter zur Entſcheidung auf adminiſtratibem 


f ürtei“. i Vogel aus der Jabelsdorferſtraße, Wege unterbreitet werben, wobei es jelbftvere) ungeheure Menſchenmenge eingefunden hatte. meldet: Bei der Station MaagBifktik Tr 
Br , jest Aemanp betannt fein Tan, e, Radit der Brekburger Berlanensug mi 
Amerika. gen Abschürfungen davon, auch der Wagen wurde welche Strafe über den Angeklagten Kowalew führer durch Unachtſamkeit des u herbei⸗ einem Laſtzug zuſammen. Mehrere Waggons 

Waſhington, 21. Jul, Der Senat be⸗ nur unerheblich beſchädigt, dagegen das Pferd, verhängt worden wird. Letzterer befindet ſich zur geführt hat. Der tiefgebengte Mann wurde 


ze ſſowie die Maſchine des Letzteren wurden zer⸗ 
Men nach Bernſtorſ befohlen, wo die trümmert. Menſchenleben find nicht zu beklagen. 
a 


| 9 AEN ; a daſſelbe Zeit im Odeſſaer Gefängniß, iſt ſehr nieder 
. endete die Leſung des Berichts über die Tarif⸗ ein junges, ſchönes Thier, ſchwer verletzt, daſſelbe TRäten nus feinem Munde bie Sn ers ee or; 


: j f d vor⸗ atte das rechte Dinterbein ge⸗ geſchlagen, geſteht feine Schuld unumwunden ein di i Lemberg, 22. 0 
— e Bier — Dos Ther mußte = — Schlacht⸗ und ſucht ſich nur dadurch zu rechtfertigen, daß des Verlaufs der Kataſtrophe zu hören wünſchten. ſtadt Zaſanie brannten die Magazine des In⸗ 
5 hofe abgeſtochen werden. — An der Ecke der er zu ſehr der Prophetin Vitalia vertraut un Stockholm, 22. Juli, Auf eine Anfrage |fanterie-Regiments Nr. 58 vollständig nieder. 
B Breitens und Schulzenſtraße paſſirte geſtern ihre Befehle erfüllt habe. Er, der mit leichtem des Blattes „Dagens Nyheter“ erklärte der Be⸗ Der Schaden an Monturen, Patronen 2c. wird 
e Herzen in feinem religiöfen Wahn feine nächſten gleiter Andres im vorigen Jahre Dr. Eckhol:m, auf über 100 000 Gulden zeſchätzt. Man glaubt, 
Das Kmonenboot „Hyäue“, das, wie gemel⸗ ein bedauerlicher Unfall. Ein Pferd des von Auverwandten lebendig begraben A ſelbſt er glaube nicht, daß die bei Stavanger gefangene daß Brandſtiftung vorliegt. f 

det, am 24. Juli von Kamerun die Heimreiſe ihm benutzten Zweiſpäuners blieb mit dem Eiſen |Deteit war, denselben ſchrechichen Tod zu er⸗ Taube von Andree abgeſchickt fei. Andrees Tau. Brüſſel Juli. „Soir* meldet, der 


| ee ; bahn, leiden, fürchtet fich vor der ihm devorſtehenden en trügen keine ſilberne Fußringe, zudem fehle Miniſter des Innern habe erklärt, wenn ei 

1 . Es Jahre ununterbrochen im . ac de le De Strafe und hat, in der Voraus ſetzung, daß die der Name Andrees am Flügel der Taube und a A SER Bürgergarde en RR 
Gyäle⸗ iſt ein kleines Schiff von 489 Tonnen krone ab. Angelegenheit vor den vorſtehenden Behörden zur ſodann mache die undeutliche Ausdrucksweiſe die zurückgezogen werde, fo jei er unwiderruflich ente 

 Deyläzement, 340 Pferdetrüften und 35 Mann] _— Den Biegeleinrbeiter Johann Ragng|werhunblung mb Cntfeibnug gelangt, fein za ganze Sache zweifelhaft, Nioffen, dancer. 

 Belating. "Nachdem es Don 1879-81 in zu Sate i. . it das Allgemeine Ehrenzeſchen gemacht um eiten der besten en zu inen | i der Tongofeinbiichen Blätter fejtagen wwe 

> Auftralien gekreuzt und von 1882—87 theils in verliehen. Bertheibiger wählen zu Anne Börfen Berichte. aus der Enthüllung mehrerer Kongobeamten, daß 


alle Offtziere, Soldaten, Miſſionare, Handels⸗ 
agenten vor ihrer Abreiſe nach dem Kongo einen 
Eid leiſten müßten, niemals etwas mitzutheilen⸗ 
was den Kongoſtaat ſchaden köunte. 

Paris, 22. Juli. Der deutſche Botſchafter 
Graf Münſter tritt in den nächſten Tagen ſeinen 
rurlaub an. Das Gepäck und die Pferde 

ſind bereits nach Hannover abgegangen. 
22,50 bis 1 De Er Don, Siam 2 Fe 5 
g bier ein u wird vom Prä en Faure 
Hanne per Zl. 618 6 835 B. “ pet Offglel empfangen weden. n 
Auguft 8,221), bez, 8,25 B. per September Rom, 22. Juli. Bei einem Brande in der 


8,25 G., 8,3217, B., per Oktober⸗Dezemder 8,45 Via Manara ſprangen der Hausbeſitzer Ricck, 
bez. und B., per Januar⸗April 8,67½ bez. und 


deſſen Frau mit einem Säugling auf dem Arme 
f B. Flau. — end 1 2 0 ine d a 
5 ane“ bes technologiſchen Disziplinen kommen zu ihrem : f f = N In werk auf die aße, obgleich gar keine Gefahr 
Kon. ham ben Nane, Mon dein bes ee 8 : Vermiſchte Nachrichten. Sehe, n ik — 1 n vorhanden war. Sämtliche Perſonen wurden 
Lieutenants 3. S. Krüger. Auf dieſem Feldzug logie Berückſichtigung gefunden. Aus den in Berlin, 22. Juli. Gelyncht worden iſt loko 60,00, per Oktober —.—. — Wetter: ſchwer verletzt. © 

wurde der ſtark befeſtigte Ort Miaug erſtürmt neuerer Zeit erſchienenen Wörterbüchern, die geſteru Vormittag der Stein Wilhelm Gewitterregen. „London, 22, Jul. „Daily Mail“ zufolge 
und eiugenommen. Als 1896 in Folge des Bee |vezielle technische Zweige behandeln, it fo viel] Thien aus der Weberſtraße 62. Tbien arbeitete] Hamburg, 22. Jull, Dermittagd 11 Uhr. trägt die in der Nähe Apiylits (Norwegen) auf⸗ 
kauntwerdens der Kämpfe bei Gobalis unter den aufgenommen worden, daß auch ſchon weitergehenden auf dem Grundſtück Eliſabethſtraße 50—51 am Kaffee. (Dormittagsbericht.) Weed aperage gefundene Brieftaube am Flügel die Worte: 
. Gingeborenen von Deutfd-Cübiweitafita Unuben | Anfprüchen genügt wird, an fie bie ae Saru für be, Böher Abend bo von An Sentes der September 39,25 G. ver Dezember ic 3 Die Baan N 

1 i eutungen, welche eine r are, über e Hernani. Am Dienſtag end verlangte er 0 G., a 5 i ’ . bre 
bemerkbar wurden bezog ein Landungskorps der Darſt allung PF ia — 801 Zone don han Boten x iur ci 2 . per März 40,75 G. ver Mai gu tele 1 br 55 ung, bie bels se 
i i in zu geben, ift auch die Etymologie der einzelnen Zulage und fügte drohend hinzu, ämtliche ? Einziehung der diesjährigen Rekruten zu untere 
3 oſtafrikaniſchen 8 „Seeadler“ in zu. g ſt auch ymolog zel ** | Arbelter die Arbeit niederlegen wrden, wenn er See r laſßen, da die Türk el Died als eine neue Hund 
durch wurde einem weiteren Umſichgreifen der Wir können das Buch warm * a e ol en 1 u J. Pran Base 88 pCt. Nendement neue Üfance, — der Friedensverhandlun⸗ 

- ! ort. Geſtern Morgen frei an Bord Hamburg per Juli 8,22 ½, £ 
As Grfasiäil für „Opäne* und doe, Thomas Kangste, Chronik von Bo- Uhr au tich er ſch dei Dem Dan minder. dus Auguſt 8,25, per September 882% per Bliober „, Nen por, 22. uu. n der Maffenfasrif 
Kanonenboot „Wolf“ demnächſt in Dienst geftellt, mern in hochdeutſcher Mundart. Letzte Be- der Bauarbeiter Karl Schleiſener van der 845, per Dezember 8,55, per Mürz 8,77½ — Newhaven wurden durch Explosion vier Arbeiterins 
Ruhig. 


; \ nen und drei Arbeiter getödtet. 
längere Zeit in den japaniihen Gewäſſern Profeſſor am Stadtgymnaſtum zu Stettin. Preis⸗ Thien von hinten an ihn heran und ftieß ihm en, 22. Juli. Baumwolle ſchwankend 
ſtallonirt ze ER — gekrönt von der Univerfität Greifswald. Stettin mit ben Worten: „Du biſt auch ſo eine 41,00. Petroleum — 5,05 B. ” . 


— Meſſe . abre, 22. Juli, Vo M 
— EEE Bei der umfaſſenden praktiſchen Kenntuiſſen Schleiſener wandte ſich um, ſchlug mit einem — —. der e ee 
2 Stettiner Nachrichten. und den gediegenen Gelehrſamkeit Kantzow's iſt Spaten auf feinen Angreifer ein und rief um 


Magdeburg, 22. Jull. Zucker. Korn⸗ 


ſchuldig und Er alles im Siune der Anklage 


im Auslande hat „Hyäne“ wiederholt Gelegen- der engl. Philologie an der Untverfität Freihurg als pie na, 55 Ace a en. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 23. Juli. 

Zeitweiſe heiter, vielfach woltig mit Bo 
ringeren Regenfällen und ſchwachen weſtlichen 
Winden; Temperatur wenig verändert. EV 
27220 


Waſſerſtand. 


1 f er & Co.) Kaffee Good av Santos 
ſein Werk eine unſchätzbare Quelle für die Ge⸗ Hülfe. Die anderen Arbeiter des Baues kamen Sn 2 ee 46.750 per De⸗ 


Ei Stettin, 23. Juli. Am kommenden ſchichte und Landeskunde unſerer Provinz ges ee und währen ein Theil von zember 47,50. Ruhig 


7 „ Braeunli olgende Dampfer⸗ als Mitlebender ſchildert, da die Reformation hier in der Alten Schützenſtraße rr en re EN Be 
re Nach der Sir Eingang fand. Zudem bietet jeine Darjtellung |feiner Wohnung brachte, ergriffen die Anderen Telegraphiſche Depefchen. 


2 Berlin, den 22. Jul! 1897. Zrende Bonds. Pergwvert- und Düttengrielliänften, ns | io. Dioldende von 19%, 
= 2 onds, fand⸗ und Nentenbrie = A t. Anl. 5% 72,208 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104, 90 89.8 Eutin⸗Oüb. 4% 56, Balt, . 8% 66,409. Dividende von 5 = . zude von 2 
2 ee Weſif. Pſbr 14 010 Bi 1 F 99 06 do. dan 0% 4508 a. 12160256 Sal &. 88 874705 . d e 67508 Dress g. 8216270 
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d 327 ke ea Ged. Anl. 5% 42,906 N cs. K. BO 447100 400 ba. Str. 0% 4250 Maud JV 
er ect, 10 c Sen An, 42 8 Je Dente 2 5850 dg Gelbe. 5100 500 Der S. Saehete ie Nera Suren 58 ese Wee Dee be dee 27 ow ob 
— 8 1 0 * 5 14 3 N 50 5 9 ? 0 urg⸗ 8 — 5 * N 
f do. 3 /% 104,00 5 Sauenb. Rb. 4% —,— Merit Anl 6% 99,506 | be. Leute Tieſb. 0% 88,30 Mama 4% 82,756 Most, Breit: 3% 72,10 | Want 8 113,706 0 Ur. Geutr. ' 
F. 


d 3% 98,366B Pomm. do. 4% 104,400 [ do. 208. St. 6% 100, 30b do. (2. Or.) 5% —.— 8 — 1 Bod 90 96175 
8 a 1 ort Gld. 6% 107,706 | do, Pr. A. 64 5% 197,506 45107 | Mein. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —, Darmſt.⸗B. 5% —.— A 2 ICH 
| de. 121640 De bo, f 10 % e 08 821742590 1% 105,0 | NoieL-Wärk do. Mbioft. 5% —— IDeutih, B. 942105000 Reichsbank 7½ 0 160,600 
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Cranienbur 6% 156, Görlitzer (econ.) 10% 228 5058 Amſterdam 8 T. 2¼% 168,60 
do. Sr. 6% 155,75 S do. (Lüders) 8% 243,00 do. 2 M. 2½% | —.— 
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Internationale 


Kunstausstellung Dresden 1897 


. Mai — 30. | 


E rie f © & 
ie = Ernst Hotop, 


von N. Grassmann 1 Berlin W. 62. 
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bei Coblenz a. Rhein. Ziegelmaschinen., 


Herrliche, ſehr geſchützte Lage in einem bewaldeten Seitenthale des Rheins, angezeigt bei chron. Krank⸗ 
heiten der Bruſtorgane, des Halſes, der Naſe, des geſammten Stoffwechſels u. des Nervenſyſtems (mildes | Prospekte kostenfrei. 


Wafferbeilverfahren). 
Dr. med. W. Achtermann, dirig. Arzt u. Beſitzer, 
vorher dirig. Arzt d. Dr. Brebmer'ſchen Heilanſtalt zu Görbersdorf (Schlefien). 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 


Briefe nur Herſtellung von Carborundum 
gegen Voraus bezah⸗ = 24 12 13 
. hung non 50 Pf k gen. 5 All-Dammer Elektrichtäts-Werke zu Alt- hamm. . Ez u 2 kurt Georg Vom 0e 
har e 
ak | RR ® 2 Beleuchtungsanlagen $ — * ** = * Zum Vertrieb des neuen, vatentirten, anerkannt een Bien Schleiſmittels für alle Materialien, 
Stettin, den 16. Juli 1897. Elektrische 2ER SE * % Kraltübertragungen cCarborundum 2 
Bekanntmachung. Strassen- und Kleinbahnen % 0898 und der Fabrikate aus demſelben, ſucht einen leiſtungsfähigen, kapitalkräftigen 


Stationäre und transportable 


Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Die Lieferung von 160 cbm kiefernes Kantholz zur 
Unterhaltung ſtädtiſcher Hafenbauten fol im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

— vn we 32 rt 5 10% uhr 
tag, den * rm. 4 U 

im Zimmer 4 * Nathaufes augeſetzten Termine 2 1 a 

berſchloſſen und mit eutiprechenber Muficheift, berfeben Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 

abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 

8 der 7 5 N Bi rl ih, 
ingungsunterlagen 

he en aste te von 1.94 (wenn Brief⸗ 


, Alexisbad im Harz, 


marken nur d. von dort zu beziehen. 

vornehmer, geſunder Aufenthalt, Stahl-, Sool-, Firhtennadel-, Moorbäder, Waſſerheilanſtalt, Kräuter ⸗ 
kur, aſſage ꝛc., auch Luftkurort. Saiſon vom 22. Mai bis Ende September. Näheres durch Proſpekte, 
welche gratis und franko zugeſandt werden durch die 


Badearzt: Dr. Ide. Badeverwaltung zu Alexisbad. 


Vertreter 


(Schmirgelfabriken oder Schmirgelgeſchäfte nicht ir für bie Provinz Pommern 
Internationale Patent- und Molhinen-Erport und Juportgrſchaſt 
Richard Lü iders in Görlitz. 


hergestellt mit reiner Kuhmilch, macht die Haut zart und 
weich wie Sammet. 


Dresdner Molkerei 


Gebrüder Pfund 


in Dresden. 
Zu haben in den meisten Apotheken, Drogen-, 
9 2 Parfümerie- und Colonial-Waaren-Hand- 


Prämiirt: 
Silberne Medaille 
Deutscher Hebammentag 
— Berlin 18095. — 


Stettin, den 17. Juli 1897, 


Bekanntmachung. 


Der Verkauf auf Abbruch des ehemaligen Garniſon⸗ 
Magazins, 75 verlängerte Heiligegeiſtſtraße und Grüne y = 
Schanze, ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
van werden. 

1 8. 90d 8 ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 1897, Vormittags 11 Uhr, im 
e im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
— Anden 5 — 1 % (wenn in Brief⸗ 

) von dort zu * 

Die Veſicht — kann am 26., 27. und 28. 

ds. Mts. goiſchen 9 und 12 Uhr Vormittags 


ttfinden. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1897 zu 
tilgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find 
folgende Nummern gezogen worden: 


S fl. Ef Andreas Saxlehner, Budapest, k. u. k. Hoflieferant. 
Uitt. A. 212, 228. 265, 369, 309. 878; 884 fiber le 5 


=. 2.0.08 23 1% wenig n 8. 41, 27, S azlehner® Bitter wasser 


Lit. B. 18, 28, 88. 40 über je 800 „% | — 8 
ae Hunyadi J 
Litt. D. 31, 42 über je e . | Unüberteoffen in feinen feit 34 Jahren bewährten Vorzügen. 
Litt. A. 14, 18, 39, 43 über je 1000 „A Ein Naturschatz von Weltruf. Von der ärztlichen Welt mit 
Vorliebe und in mehr als 1000 Gutachten empfohlen, weil das 


Litt, B, 9, 48, 100 über je 1 Ah 
mildeſte, angenehmſte, zuverläſſigſte. 


Litt. C. 17, 180 über je 200 % 
Käuflich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. 


Die 


Kamerun- Kakao- Gesellschaft 
m. b. H. Hamburg 


hat auf der Ausstellung für die Pflege des Kindes in Haus und Schule 
zu Breslau als 


höchste Auszeichnung 
die silberne Medaille 


erhalten. Goldene Medaillen wurd. nur gemeinnützig. Instituten verliehen. 


fl. brassmann, 


Kohlmarkt 10, 


empfiehlt 


Couriertaſchen 


für Damen und Herren. 


Handarbeitstaſchen 


von 50 Pf. an in gutem Leder. 
Große und kleine 


1 


— 
2 
0 


welche den "Befigern 5 der Aufforderung gekündigt 
werden, den Sapitalbetrag vom 2. Januar 1898 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
er späteren Fälligkeitstermine, ſowie ar Talons bei 
vw Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 

Greifswald, den 22. Juni 1897, 


Landrat h. 
v. Behr. : 
3 1 5 5 n — (© Ri dl 5 ; N + t 
Ziegler-Schule mdleder⸗lieiſelaſchen 
zu Zauban. 


Der Unterricht des vierten Schuljahres beginnt am 
5. Oktober 1897, Vormittags 9 Uhr. 
Meldungen werden möglichſt bald gewünſcht. Pro⸗ 
gramme ſenden wir auf ey unentgeltlich. 
Der Magiſtrat. 
Lasehke. Augustin. 


in großer Auswahl, neu eingetroffen. 


Touriſtentaſchen, Markttaſ hen 


Besanghücher 


Stettiner Kriegerverein, eimpfleht von 50 Pf. an. 

Unſer Sommerfeſt, verbunden mit Scharfſchieſſen 

für . r eg Sanne ” t A hl 

n ald, a infenaegine in grösster Auswa FTIIYYIIYIII ER TD 


tatt. 
f Gönner und Freunde des Vereins können theilnehmen. 
Abfahrt mit den Köhn’ichen Dampfern punkt 8 / Uhr 
Morgens vom Hauptpoſtgebäude. Antreten der 
Kameraden 8¼ Uhr in der Charlottenſtr. Anzug 
8 18, die Vereins frauen legen ihre Schleifen an. 

Billets hierzu Find zu baben beim Kameraden 

„Villain, Neuer Markt 2, im Keller. 

Der Vorſtand. 


Nach Messenthin 
jed. Montag, Dienftag, Donnerſtag 
und Freitag Vergnügungs fahrt. 


Von Stettin: 2 Nachm. Von Meſſenthin: 7½ Abds. 
Osear Henekel. 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Tüechtige Schneider auf N 
pPellerin⸗Mäntel 
werden bei hohen Arbeitslöhnen verlangt. 

Probearbeit iſt vorzulegen. 


C. * 2 ee 


ä Des Stettiner Grandbefiper-Vereius. f 


7 Stuben. Wrangelſtr. 7, 1 Tr., eine Wohnung v. 6 aim. Grabowerſt. 3, I, m. Ob, Mbshft. u. Zph- 3.1. 10. N. p.. Möblirte Stuben. Lindenftrafte 25, 
mit Balkon und Zubehör zum 1. Oktober ſche ftr. 19, part. p. 1. Oktober an ruh. — 2 N 

Breiteftrafe 14, 3 Treppen, zum 1. Ortoper b. Eifer tasse 38, part fer Lazer 84, ee möhl ee fep. Ein zu vermiethen. 

1 — 10. Wilbelmſtr. 7, 9. L. rund. möbt. Zim. 3. 1. Auguft Nähere chplah 3, 1 Treppe. 


7 Wohnzimmern, Schrank, ® 1 ’ 
e mil cen e wa Gieſe bag en 5 Zi verm —— 5 — 5 1 oe g = = | 5b, 1, 1 kleines Haus, beſtehend aus Lad 
3 8 wen „ 2 
r Läden. Wanne Dee e 04 *. 
Elifabethftr. 59, nebſt reichl. Zub el ör su 240027 ö ftr.35 Stub Badeſt., 4 Stub. Näh, Hof 1 Tr 2 1 0 11 a nom — m et 
latz 2, liche Wohnung 5. 1. 10. 5 Birkenallee 21, Stfl., 2 Stub. Kloſ u. Jh. mi nung, ** vermiethen. m i 
Näheres parterre —— Nee u 2 pe fir. 1 8 4 wir — — 20 A| e en Handels keller. 
u Ecke Bollwert ermi 20 2 a 1 7. 
| 6 Stuben. de Wohnung von 5 Stuben, Baleon, Babeftube zu Sr fie 20, 2 8 Buttergeihäft. Du Saunierſtr. 3 Gandeläteler 3. b. Näh. Of 1 Tr 
De 75 I verutielhen. Nähere 1 ö I 1 TFT 1 u — ðſ 
BR o ER ern Harn 5 — a. Krautm. 1 L. m. St. ev. a. f. u. R | Se ftsl ok ER 
3 Wohnung von 6 Stuten, Valcon und 23 Stuben. 8 ch ale. 


2 — 
2 2 3 A r 


ubehör du heiks, Komimftm:., Kirch. 2. ; ' 
" wronentef, 1, Mit. Dr. Bere, De Peraftr, 5, 3 Stuben u. Kabinet zum 1. 
v. G 2 reſp. Gart., Werdeit p. 1. Octob. reip.| Neueſtraße db, mit reichlichem Zubehör, Teite, 
3 N Hinter. Näh. Kantſtr. 1, 1 Tr. l. vrumenwaffeleiung, ſof. 5 DR er er en. 27 4 


. 


* Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nachm 


Arbeitsſiraft. 


Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


(18. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.) 


Ruth, als „Sonne des Glückes“, welche niemals 
untergehen ſollte am Himmel der jungen Ehe, 
hatte im goldſchimmeküden Gewande, die hell⸗ 

länzende Strahlenkrone über der jugendlichen 

fen, wirklich bezaubernd ausgeſchaut und Alt 
und Jung entzückt. Die Gedichte von Emmi und 
Adda hingegen, als Myrthe und Orangenblüthe, 
waren ſo voll Sinnigkeit und Poeſie, daß, nach⸗ 
dem ſie geendet, kein Auge im Saal trocken ge⸗ 
blieben war. 

„Nicht wahr, Fred, es betrübt Dich, daß Deine 
Mutter durch Unwohlſein gehindert iſt, hier unter 
uns zu ſein?“ fragte die liebliche Braut, indem 
‚Ne die drückend werdende Stille mit dieſer Frage 
unterbrach. 

„Natürlich! Es macht ſtets einen höchſt pein⸗ 
lichen Eindruck auf die Gäſte, wenn dergleichen 

örende Zwiſchenfälle eintreten,“ gab Wenkhard, 
einen langen, blonden Schnurrbart drehend, halb 
ungeduldig zur Erwiderung. „Die Leute bilden 
ſich meiſtens ein, hinter den unſchuldigen Even⸗ 
tualitäten etwas Beſonderes wittern zu müſſen. 
umal da auch Gerta den ganzen Abend wie ein 
eiſt umherwandelte.“ 
„Ach, Fred, der Aermſten mag das Herz recht 
chen geweſen ſein unter all den fröhlichen Ge⸗ 

chtern. Deine Schweſter iſt eine ſo ernſte Natur 
u. at doppelt tief,“ gab Lorle begütigend 


r 

„Pah, es giebt Zeiten und Stunden, wo man 
die Gefühle ſeines Innern bemeiſtern, wo man 
der Menge ein heiteres, wenigſtens ein indifferentes 
Geſicht zeigen muß,“ klang es auffallend herb aus 
Wenkhards Munde. 

„Bitte, Fred, ſei nicht ungerecht gegen Gerta. 
Ich liebe ſie ſehr. In meinen Augen iſt ſie ein 
Weſen von großer Vollkommenheit,“ ſchmeichelte 
die junge Braut. 


Für die arme 76jährige Frau 
gingen ferner ein: 


S. C. G. 1% 50 &, G. Kubale 3 , C. Sp. 1 4, 


Mugen. 1 , Ungen. 2 46, Frau von Paczensky in 
ſt⸗Dievenow 3 , M. M. 1 4A, C. M. 1 AM, 
„ Sp. 50 , T. 1 %, Ungen. 50 , C. K. in 
Misdroy 1 % 50 , Ungen. 50 , K. in Stepenitz 
% In Summa 49 % 25 H. 
Weitere Gaben nimmt gerne entgegen 


Die Expedition. 


FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Gebaren: Ein Sohn: Herrn Carl Sprenger Stettin]. 
Herrn Ahlefelder [Charlottenburg]. Herrn Wittenberg 
Stralſundl. Herrn Otto Kauffmann [Stolpl. Eine 
1 Herrn 9 Hinz [Bütow. 
i rlobt: Frl. Margarete Otte mit Herrn Otto 
Echtermeyer J Bookhagen⸗Berlin]l. Frl. Ida Heimann 
mit Herrn Léon Schweitzer [Berlin]. 

Geſtorben: Frau Anna Nagengaſt geb. Runge 
[Sualſundl. Frau Friederike Grabbert geb. Zühr 

ae. Frau Auguſte Gloeckner geb. Kemp (Stoly 
B.]. ‚Se Trettin [Swinemündel. Frau Wilde 
. gls Streefe geb. Fredrich 1 

u dautow b. Loitzl. Herr Friedri 

Krull LAuflam! 3 


Halte meine Sprechstunden während der Sommer- 
monate täglich von S—1 und 2—4. 
Sonntags keine. 


E. Preinfalck, 


Breitestr, 60, II. 


Schriftliche Arbeiten fertigt Rechtsanwaltsbüreau⸗ 
Gehülfe⸗ Gr. Ritterſtraße 5, 1 Tr. rechts. 


Stettin-Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 


Bon Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm 
J. Caiüte % 18, 11, Cajüte % 10,50, Deck AM 6. 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
en der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
; age gültig) im Anschluß au den Vereins⸗Nundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 
1 IS ud. Christ. Gribel, 


Verkaufe bei. Umſt. h. mein nahe e. gr. Garniſon⸗ 
(ade mit be. Sehnen g er . 


Freigut, ER 


enth. ca. 440 Morg. Weizenbod., herrſch. Herren⸗ 
haus im Park, maſſ. Geb., vollſt. leb. u. todt. Inv., 
vorzügl. Ernte, 
' billig für 154,000 Mk. 


bet 36,000 Mk. Anz. Näheres unter K. 29 durch 


Rudolf Mosse, Berlin. 


Land-Gasthof. 


Eine Gaſtwirthſchaft auf dem Lande wird zu 
pachten und eventl. ſpäter zu kaufen geſucht. 
Offerten erbeten sub . ©. an die Expedition 
bieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Männer! 


FR, Behandlung der vorzeitigen Schwäche von 


Dr. med. Carol. — Broihüre franko als Dop⸗ 
pelbrief für 80 Pf. in Marken. 
Ber Sofort Erfolge in jedem Alter. 
M. Luck, Berlin, Cuxhavenerſtr. 2. 


F. Schroder, feichennommiſar, 
* fehlt N 5 . u 

i olz⸗ un etalljä i 
Le Begeäomifle zu hen vil alen Preifen. 


| STETTIN, 

I -Prutzstrasse No. 1. 

| Fabrik für | 
Eisen- Construotionen il 

Lager schmiedeeisener 

i Träger, 

IH Säulen, 

Eisenbahn- 
schienen, 

I Unterlagsplatten 

8 


Eisentheile, | ı 


Mn San 


find billig zu verkaufen 
u Bellevueſtraße 3, v. 2 Tr. gradezu. 


„Weil ſie Dir imponirt, Kind, Dein weiches, 
anſchmiegendes Gemüth findet ſozuſagen an meiner 
eſter einen feſten Stützpunkt für die neuen 
Verhältniſſe, in welche Du mit dem morgigen 
Tage eintreten ſollſt,“ erwiderte der Verlobte 
milder und ſtrich einige Male über des holden 
Mädchens blondes Haar. Dann fügte er wieder 
im früheren bitteren und überlegenen Tone hinzu: 
„Aber höre, Lorle, ich wünſche es mir durchaus 
nicht, daß Gerta den helfenden Engel, dle ſegen⸗ 
ſpendende Fee in unſerem Hauſe ſpielt. Es liegt 
nun einmal in ihrem Charakter, wo immer es ſei, 
das Regiment an ſich zu reißen. Ihre Bienen⸗ 
natur lechzt ſtets nach Arbeit, nach raſtloſem 
Schaffen und räumt alles unbarmherzig aus dem 
Wege, was ihren engbegrenzten Anſchauungen 
widerſpricht. Wir brauchen keinen Rath und keine 
Hülfe, nicht wahr, Kleine?“ 

Jetzt beugte Friedrich ſich ein wenig zu ſeiner 
Braut herab, aber in ſeltſamer Startheit waren 
die blauen Mädchenaugen auf einen einzigen 
Punkt gerichtet und plötzlich faßte ſie wie hülfe⸗ 
ſuchend nach des Bräutigams ſtarker Hand, wobei 
ſie angſtvoll rief: „Fred — ſieh, ſieh — dort 
drüben auf dem Wege am Föhrengebüſch die 
ſchwarze Geſtalt im langen Mantel und breit⸗ 
randigem Hute — es ift..... "(fie ſtockte 1 

„Was denn, Lorle, wo? Ach dort. Nun, das 
iſt ein ganz harmloſer Menſch, der dort promenirt! 
Vielleicht einer der Gäſte, der den vom Sekt er⸗ 
hitzten Kopf etwas zu kühlen wünſcht,“ ſpöttelte 
Wenkhard mit kurzem Lachen. 

„Nein, Fred, ſiehſt Du nicht, wie er im Schatten 
der Bäume dahinſchleicht? Das iſt kein lebendes 
Geſchöpf,“ ſtammelte athemlos die Braut. 

„Kind, fieberſt Du?“ 

„Das iſt kein Menſch,“ wiederholte Lorle leiſe, 
wobei ein heftiges Beben die ſchlanken Glieder 
befiel, „ſondern der ſchwarze Horſt, der unheim⸗ 
liche Spukgeiſt unſeres Hauſes, der ſich ſtets nur 
zeigt, wenn Unheil droht. O, Fred, ich wußte 
— ahnte, daß ſo etwas kommen würde! Dein 
blaſſes, verſtörtes Geſicht — Dein ...“ 

„Lorle — mein Gott, was iſt Dir?“ 


Der blonde Kopf ſank tief auf des Verlobten 
Arm herab. Die Braut war ohnmächtig geworden. 

„Biſt Du nun wieder ſo weit gekräftigt, Lorle, 
um mit mir hinüber in den Saal zu gehen? 
Friedels und auch der Gäſte wegen mußt Du Dich 
ein wenig zuſammennehmen. Von Letzteren hat 
Gott Lob noch niemand Dein Verſchwinden 
bemerkt.“ = 

In Fräulein Die’ Zimmer auf dem Sofa 
ſaß die junge Braut, eine kalte Kompreſſe auf 
der Stirn, und hatte Gertruds Hand gefaßt, welche 
vor ihr ſtand. 

Die Gouvernante, eine kleine rundliche Perſon 
mit etwas ſchwärmeriſchem Augenaufſchlage, hielt 
ſich im Hintergrunde auf. 

„Ja, Gerta, wenn Du das für richtig findeſt, 
ich folge Dir gern. Ach, die arge Hitze im Saal 
und das viele Reden hatte meine armen Nerven 
ſo in Aufruhr gebracht, daß ich Geſpenſter zu 
ſehen vermeinte. Seit meiner Krankheit kann ich 
noch garnichts vertragen. Wie gut Du biſt, 
Gerta! Ich danke Dir für Deinen mir geleiſteten 
Beiſtand,“ entgegnete Lorle mit ihrem ſanften 
weichen Organ und ſchaute liebevoll und beruhigt 
zu der zukünftigen Schwägerin empor. O, wie 
dieſe ſie doch an ihren Fred erinnerte! 

„Sie haben auch jetzt ſchon wieder Farbe, 
Komteſſe. Bitte, nehmen Sie dieſes Flacon 
mit Lavender salt,“ ſagte näher tretend Fräulein 
Dietz. „Das thut immer erſtaunlich gut und 
erweckt die erſchlafften Lebensgeiſter. Meine 
Schweſter hat mir das Fläſchchen aus England 
mitgebracht. 

Die Leidende griff lächelnd danach: „Sie 
haben immer ein Mittel bei der Hand, gutes 
Dietzchen, danke!“ 

In demſelben Moment klopfte es und Taſſilo 
ſteckte den Kopf zur Thür herein. 

„Mein Himmel, alle Leute ſind krank, wie ich 
höre. Das iſt ja ein miſerables Feſt!“ rief er 
ſcheinbar unbefangen, aber ſeine Stimme verrieth 
einen belegten Klang. 


Deutsche Syphon-Gesellschaft, «. u. b. U. 


Berlin SW., 3 Alexandrinensirasse. 


Wir beabsichtigen, an allen grossen Plätzen 


Syphonbier-Verlags- Geschäfte 


in grösserem Umfange zu 


meine Beachtung. 


errichten. 


Unser Syphonapparat „Perfect“ funktionirt tadellos, hat keine metal- 
lischen Bestandtheile im Bier, sieht vornehm aus und findet in Fachkreisen unge- 


Meldungen von grösseren Bierverlagsgeschäften, Brauereien oder Kapitalisten 
nehmen wir entgegen. Eventl. Betheiligung unsererseits nicht ausgeschlossen. 


Unren- 
Reparatur- Werkstatt 
O Richard Schendel 


Uhrmacher, 

4—5 Papenſtraße, 
vis-à-vls der Jacobi⸗Kirche. 
Saubere Arbeit, ſolide Preiſe, 
prompte Bedienung. Gewiſſenhafte 
Garantie für Reparaturen und 

Neuarbeitungen. 
Geine durch Lehrlinge ausgeführte 
Reparaturen.) 


Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturel und weinfarbig 1 M., 
à l'estragon 1 M. 25 Pf., aux fines 
herbes 1 M. 50 Pf. In Stettin echt zu 
haben bei Paul Krause (Max Schütze 
Nachf.), Theodor P6e, Max Möcke's 
Wwe., W. Hofmeister, Erich Pagen- 
kopf, Kronprinzenstr., Johannes Held, 
Ludwig Renzmann, Emil Henschel. 


Ein gut erhaltener Kinderwagen 
mit Gummi⸗Rädern iſt billig zu verkaufen 
Grabow, Langeſtr. 46, 1 Tr. r. 


Pianinos 
von Mans von Bülow, selbst 
benutzt und empfohlen, 


Arnold's Pianofabrik, 


{ Aschaffenburg, 
erstklassiges Fabrikat, mässige Preise, 


Ein gut erhaltenes 
8 Zaumzeug 
iſt preiswerth zu verkaufen. f 


Stoeter Nachf., 
Breiteſtraße 2. 


Holz-Rouleaux u. 
Jalousien, 


Roll-Läden, Roll-Schutz wände 
liefern in-tatellogester, solidester Ausführung 


Wache ck Heinrich, Friedland, 


Bez. Breslau. 


zllustrirte Preisliste gratis und franco, 


Agenten und Platzverireter, |, "sen Bh 


welche auch Privatpersonen besuchen bei hoher 


Provision überall CeSlcht. 


„Bitte, treten Sie nur näher, Herr Graf. 
Unſere Kranke iſt wieder all right,“ erwiderte 
die Erzieherin und verbeugte ſich leicht. 

Beim Eintritt des jungen Mannes hatten 
Gertruds Züge ſich um mehrere Schattirungen 
dunkler gefärbt und in den großen Augen ſtritten 
Verlegenheit und Trotz. 

„Nun, Kleine, mache keine Dummheiten und 
verſchone Deinen Mann in Zukunft mit „Nerven“. 
Meiner Anſicht nach giebt es kein größeres Kreuz 
auf Erden als eine hyſteriſche Frau,“ ſagte 
Taſſilo und beugte ſich liebevoll, indeß forſchend 
über die Schweſter herab. Dann ſchaute er 
empor und begegnete Gertruds ernſtem, charakter⸗ 
vollem Geſicht. 

Unwillkürlich zuckte ein feines Lächeln um des 
jungen Mannes Mund. Nein, dieſes Mädchen 
gehörte entſchieden nicht zu all jenen nervöſen 
ſchwachherzigen Geſchöpfen, die im Glück verwöhnt 
und weichlich werden und im Unglück ſo raſch 
den Kopf verlieren. 

Er kannte Gertrud bereits ſeit lange, ſeit jener 
Zeit, als die Wenkhardſchen Kinder noch zu ge⸗ 
legentlichen Geburtstagschokoladen zur alten Stifts⸗ 
dame, Fräulein v. Roth, ſeiner Pathe, geladen 
worden waren. Ihm, dem um vier oder fünf 
Jahre älteren Knaben, hatte damals ſchon die 
Beſonnenheit und Ruhe des hübſchen blonden 
Kindes imponirt. 

„Ich habe heute noch keine Gelegenheit gefun⸗ 
den, Ihnen perſönlich meinen Dank auszuſprechen 
für die theilnehmenden Worte, welche Sie der 
Mutter nach Papas Tode ſchrieben, Graf Bran⸗ 
denfels,“ ſagte das junge Mädchen, indem die 
vollen Lippen dabei ein wenig zitterten. „Es 
war ſehr gütig von Ihnen, unſerer zu gedenken!“ 

„O, wenn ich nicht gerade vor dem Examen 
geſtanden hätte, wäre ich am liebſten ſelbſt zur 
Beiſetzung hergekommen,“ erwiderte der Angeredete 
raſch mit freimüthigem Blicke. „Ich habe dem 
Verſtorbenen ſtets die allerhöchſte Achtung gezollt; 
er war ein Mann, von dem man nur Gutes 


Gummi- Artikel 
bester Qualität versendet die- Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold sehnssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 
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) Boklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
in allen Apotheken: fr. 2 die Schachtel, 
— En aros Verzaur : 20, Rue St-Lazare, PAN 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarette, 


BRERBLEBLELEEBB 


. & 
© Pergamentpapier * 
Win großer Auswahl, in Bogen und & 


Rollen, imitirt und echt, billigſt bei & 


Bernhard Saalfeld, & 
Papier⸗Großhandlung, 
Heiligegeiſtſtr. 5. 


K N d N 
S Otto Weile, 8 


Uhrmacher, 
Stettin, Langebrück ſtraße 4, 


® 


h 


empfiehlt: 
Nickeluhren von Mark 6,50 an. 
Silb. Rem. ⸗Uhren „ 5 4,— an. 
Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 13, — an. 


Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ 77 18.— an. 


® Hamburger Kaffee, ® 
Fabrikat, kräftig und ſchönſchmeckend, verſendet zu 
60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
9 Pfund an zollfrei. N 
Ferd. Rahmstorfr, 
Ottenſen b. Hamburg. 


Suche von ſofort oder ſpäteſtens 15. Auguſt für 
mein Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft en-gros einen 


tüchtigen jungen Mann, 


der das Einrichten und die Abnahme der Sachen 
gründlich verſteht, zu engagieren. Stellung angenehm 
und dauernd. 4 

Meldungen mit Angabe von Referenzen sub 
G. 8718 befördert die Annoncen ⸗Expedition von 
Hnasenstein & Vogler, A.-G., Kö- 
nigshberg i. Pr. 


1 jungen Barbiergehülfen (Zahnziehen und ſchröpfen) 
verlangt ©. Behnke, Gr. Wollweberſtr. 16. 


Ein nüchterner, zuverläffiger 
Mann mit ſehr guten Zeugniſſen ſucht 
zum 1. Auguſt ev. auch früher als Kom⸗ 
toir⸗, Kaſſen⸗, Vereins⸗ oder Baubote 
oder ähnliche Stelle gegen mäßiges 
Honorar. 5 

Näheres Wilhelmſtr. 8, v. p. rechts. 


Nach Süd⸗Afrika 


für ein Muſik⸗Geſchäft wird ein geſundes anſehnliches 
{ches gut Clavier ppielt 


London, Süd⸗Afrika, erbeten, 


eine Lehrlingsſtelle in einem Materialwaarengeſ 
wreſen N in der Expedition 


Breslau 
Scheune, Stöwen (Werktagzug) 


chens. 


e Angermünde 
aner E. 0. l. 4 


Ich ſuche per 1. Oktober d. J. für meinen Sohn 
Saft, 


dieſer 


unter WW. C. 16 in 
tung. Kirchplatz 3, erbeten. 


Cigarren. 

Eine größere Fabrik ſucht für den proviſtonsweiſen 

Verkauf an Wiederverkäufer 
tüchtigen Agenten. 


Offerten sub M. 61810 b an Haasensteln & 
Vogler, A.-G., Mannheim, 


Vom 1. Mai 1897 ab. 
Abgang von Stettin nach: 
Stargard, Pyrit, Kolberg, Stolv Perſz. 2,41 Morg. 


Podejuch, Greifenhagen e 
Treptow a. R., Gollnow, Wollin, 

Kammin 5.1 
Stargard, Kreuz, Colberg, Stolp, 

Danzig 5,52 
Angermünde, Schwedt, Ebersw., Berlin „ 6,.— „ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt 

d. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,31 „ 
Paſewalk, Prenzlau. Ueckermünde, 

Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 

Strasburg, Lübeck, Hamburg „ 6,88 
Greifenhagen A „ „ 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde 

Berlin BB, = 
Stargard, Kreuz, Poſen 9,22 Vorm. 


Treptow, Gollnow, Wollin, Kammin „ẽ 10,35 „ 

Angermünde, Freienwalde a. O., 

zes a. O., Eberswalde, 
erlin 5 

Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 
Strasburg, Neubrandenburg, Male 


chin 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Colberg, 

Sarg a 8 Schnellz. 10,52 
Könige berg Nm., Küſtrin, Frankfurt 

aD. $ äbitenborf, Wriezen Perſz. 
Angermünde, Schwedt. Eberswalde, Er 

Der Schnellz. 1,36 Nchm. 
Angermünde, Berlin Bern. 1,45 
Falch Prenzlau, Strasb 2 

aſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Lübeck, e Scchnellz. 2.15 „ 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen 

ſtrin, Reppen, Rothenburg, Bres⸗ 


au, 1 Perſz. 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, 
- tel. 2,35 


A 8 Berlin u 
Podeju erſz. 
N Eberswalde, Berlin Schnellz. 
Paſewalk, Ueckermünde, Wolgaſt, 
Stralſund, Strasburg, Lübeck Perſz. 
Stargard, Stolp „ 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 
Berlin 3 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, 
en ” 

odejn . F 
Altdamm, Stargard, Stolp, Colberg „ 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau 7 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemünde, Stralſund, Strasburg „ 
Greifenhagen, Küſtrin = 
*Altdamm u 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 
Stargard 


Schnell, 


S 
8 
a 
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% 

RI58 
a. 0% 


3 
10,5 
Gem. 3. 11,30 


) Nur vom 1. Juni bis 15. September. 
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Stern- 


PEFC 
Eiſen bahn ⸗Jahrplan. 


Hamburg, Lübeck, Strasburg. Stra‘ " 


lernen konnte. Umſomehr begreife ich, daß dit 
Ducke, welche ſein Hinſchelden gerlſſen, niemals 
EEE en ame 

ertrud neigte erzlich zuſtimmend daz 
Haupt, während Taſſilo, welcher ein längeres 
Geſpräch mit ihr anzuregen ſchien, lebhaft fort⸗ 
2 8 a 12 205 2675 11 1 150 Pens 
rechte Hand geweſen, ulein Wenkhar 
dem wirklich ſo?“ 8 

Die Gefragte lächelte matt. 

„Wie ſchön und beglückend muß dieſes Gefühl 
nun fein! Wie ſteht es dagegen jetzt? (nt 
behren und vermiſſen Sie nicht die frühere 
Thätigkeit? Die Einförmigkeit des Landlebens 
bietet meines Erachtens für Sie ſo wenig Reiz.“ 

„Es iſt drinnen in der Villa wie draußen in 

Turnau Nauk traurig für mich, ſeit die nimmer 
raſtende Hand des Vaters nicht mehr waltet,“ 
ab ſie leiſe, daß nur Taſſilo es hören ſollte, zur 
Intwort. Lorle war, auf Fräulein Dietz Arm 
geſtützt, dem Ausgange zugeſchritten. Die Uebri⸗ 
gen folgten ihnen. 

„Ja, es iſt was Großes um die Arbeit,“ ſagte 
der junge Mann zu der Begleiterin gewendet, 
wobei ſein kluges Auge blitzte. „Früher, als ich 
noch jünger war, dachte ich vielleicht mit mehr 
oder weniger Geringſchätzung davon. Doch gerade 
während der letzten Monate iſt es mir klar ge⸗ 
worden, daß die höchſte ſeeliſche Befriedigung im 
Schaffen, im Bewußtſein liegt, aus eigener Kraft 
ſei es Lebensſtellung oder Eriſtenz errungen zu 


aben. 

Seltſam forſchend ruhten Gertruds Augen an 
des jungen Mannes Zügen. Kam es ihr doch ſo 
ſonderbar vor, daß Worte, welche ihr wie aus 
der eigenen Seele kamen, den Lippen eines Bran⸗ 
denfels entfloſſen! 

Beim Eintritt in eines der Geſellſchaftszimmer 
kam Friedrich Wenkhard ihnen bereits ungeduldig 
entgegen; er faßte in etwas oſtentativ herzlicher 
Weiſe den Arm ſeiner Braut und fragte nach 
ihrem Ergehen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Säle. 


80, Wilhelmſtraße 20. 


Täglich: 

Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Auftreten von Künſtlern 1. Ranges. Anny Agra, 
Liederſäng., Tina Herzog, Koſtümſoubrette, Jenny 
Roselly, Chanſonette, Paul Vollrath, Concertſäng., 
Henry Scholz, Geſangshum., Minny u. 
Boldten, Gei. u. Spielduett. Auf. 8 Uhr.. Entr. 10.9. 
Progr. gratis. Direktion H. Waselewsky. 


Bellevue- Theater. 


Freitag: Beueſiz Emmy Borowska, 


Bens gig.) Pariſer Leben. 
Sonnabend: | Gaſtſpiel Else Stähler. 


Kleine Preise.] Durch die Intendanz. 


Sonntag, 


Abends: Die Göttin d. Vernunft. 


Täglich ab 5 Uhr: Concert der Theaterkapelle. 


Sommer-Theater Elysium. 


Freitag, den 23. Juli 1897; 
Benefiz für Max Riechert. 


Der Salontyroler, 


Luſtſpiel in 4 Akten von G. v. Moſer. 
Sonnabend: Kleine Preife! Die Loreley. 


Concordia - Theater. 


sr I. Varlste-Bühnne Stettin’s. ag 
Direktion: Emma Schirmeistor. 
Freitag, d. 23. Juli, Abends 8 Uhr: Gr. Special. 
Borſtellung mit ganz vorzügl. Spielplan. Nur noch 
kurze Zeit das ſetzige Künſtler⸗Enſemble. Elite⸗Orcheſter. 
Kleine Preiſe. Morgen Sonnabend: tra⸗Vorſtellung. 
Nachdem: Großes Vereins⸗Tanzkränzchen. Billeis 
zu ermäßigten Preiſen in d. bekannten Vorverkaufsſtellen. 
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Ankunft in Stettin von: 


Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
furt a. O., Küͤſtrin. Königsberg Nm. 
Jädikendorf, Wriezen P 


erſz. 1 
Stolp, Colberg, Stargard 


r 


2 
2 * 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Frankfurt a. O, Freienwalde 5 = 
Greifenhagen, Ferdinandſtein, Podeluch „ 5,20 Morg. 
Stargard „8. 
Frankfurt a. O., Külſtrin, Königs: ö 

berg Nm. 55.1.9205 
Angermünde (Werktagzug) Gem. Z. 7,24 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard Perzſ. 7,40 „ 
Paſewalk (Werktagzug) em. Z. 7,48 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Schwedt Perſz. 9,5 Vorm. 


Neubrandenburg, Stralſund, Stras⸗ 
burg, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 
münde, Prenzlau, Paſewalk, Malchin „ . 

Greifenhagen —— „ 9,14 „ 

Cammin, Wollin, Treptow a. R., 

Gollnow 101 
Berlin, Eberswalde Schnellz. 10,20 „ 
Stolp, Kolberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 

gard Perſz. 10,28 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. Ol, 

Freienwalde a. O., Angermünde, 

Schwedt Schnellz. 10,42 „ 
Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 


münde, Wolgaſt, Ueckermünde, 5 

Prenzlau, Paſewalk Perſz. 1,15 Nm 
Kreuz, Stargard, Breslau . 
Stargard N Ka un 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 140 u 
Glogau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 

fürt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 

Jäditendorf, Wriezen 8 
Cammin, Wollin, Gollnow DEE" 
Danzig, Stolp, Kolberg, Kreuz, Bres⸗ 

lau, Stargard, Pyritz, 9 

amburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 

ſund, Wolgaft Swinemünde, Uecker⸗ 

münde, Paſe Schnellz. 4.— 

Perſz. 4,15 


Podejuch 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Freienwalde a. O., Angermünde, 


Schwedt „ 5.— 8 
5 eu 8 a. Su 518 
reifenhagen, Podei erſz. ö, „ 
Breslau, euz, Stargard, „ 5,82 Abds 
Breslau, Rothenburg, Neppen Fg nfe 3 
furta. O., Küſtrin, Kön IM „ 558 
Berlin, der walde Unger „Jreleuw. „ 6,24 
tdamm A „ „ „ 
Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schuellz. 6.31 
Strasburg. Prenzlau, Balewalt Merk. 742 
N 1 5 4 
Cam, 2 Gollnow, Treptow, = 5 
Altdamm 2 
Dei — Stolp, Kolberg, Pyrit, 2 5 
5 ö 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O. n 
Freienwalde a. O., Angermünde. 2° 8 
Schwedt ee ee e eee 


ſund, Wolgast, Swinen 5 ee 
müde, Prenzlau, Pal „ 1087 
Nur vom 1. Jun bis 18. September. 
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